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^ NothlvendigeVormrckung

L

Anden
eneigten Wser.

W*
.S hat dem allergütl-

giften GOTT / dessen
Willen ist / alle Men«

2 fchenscelig -u machen/gefallen/
r- feinen geliebten Diener den Hei¬

ligenkdilixxum dleriumnicht
allein Welschland / Spanien /
Franckreich / re. sondern auch un¬
fern lieben Tcutschland zum Heyl

. deren Seelen bekant zu machen /
in welchem sich nunmehro z . Oon-' greggrione5 Orslorii unter dem
Instllutdes Heil, ktiilippi dlerii
befinden / welches zweifels ohne
ein besonders WerckderAlkerhei-

A - ligsten
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ligsten Dreyfaltigkeit außgewür-
cket durch die allerseeligste Iung-
ftau und Mutter GOttes Ma¬
ria / welcher kkilippu ? nicht nur
mit zattister Hertzms - Liebe zu-
gethan / sondern von GOTT
nichts begehren wolte / welches
nicht komiüetedurchdiemild-und
Willfährigste Händ Marice/ diese
zuverehren und zu lieben / gleich
wie er durch sein gantzes Leben
die scinige angemahnet / also be¬
fördert in den Todts - Bettlern
kurtz vor seinem seeligen hinscher-
den / da er schon voll der Läge
ihnen den Vätterlichen Seegcn
erthcilen wolte / also gesprochen:
(a) LcirorekIiiLcmüiicreoite,
guis iä ego lcio , guost non lir
meäirim msgis polenx Sc elN-
cax axuä OLllN , gnäm ipl»



_
»-kr f ; )

KU i nrercellio . Ihr solt
wissen/ meine liebe Kinder ! und
kräfftiglich glauben / dann ich
weiß es/daß kein krafftigeresMit¬
tel bei) GOtt stye / als die Vor¬
bitt Mariae . Dieser Trost -vollen
Ermahnung nachzukommen / be¬
fehlen wir uns all-und jederzeit in
Dero viel vermögenden Schutz/
damit GOtt durch das von uns
vffters widerholte /^ve Virgo
kelEL , die z . auffgerjchte Lou-
greZrriones welche sich mit glei¬
chen Buchstaben wie erst - ange¬
zogene Wort anfarmen / verstehe
durch das ^ Uffhausen / V,
^ icnn / VI , IMnchei,/mit sei¬
nen Göttlichen SecgcN erfüllen
und erhalten möchte . Dessen nun
zugeschwcigrn , so haben sich an
mehrern Orthcn in unserem
Deutschland fromme Verehrer

A z
'

des
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des groß Wunderthätigen Veil-
Natter kbilixpi dlerü befunden/
welche den grossen Seelen - Nus
Sen/welcher auß der inuntcrschid-
lichen ausländischenOrthen auf-
gerichten Bruderschafft von ei¬
nem gare « Leben uudTodr un¬
ter Anruffung erst - gemeldtm y.
kttilippj d/erii ersprossen / in et¬
was reyffers erweget; bcy dem H.
RvmischenStul umb dergleichen
Bruderschafft auffzurichten an-

E . ? k . ? LulLnern . Zu Grätz
bey 8 . dlicola . Zu Kindberg in
Mertzthall . Auß welchen Bru¬
derschafften nichtein geringerNu-
tzen und Lieb gegendem Heyl des
Nächsten erwachstt. Welches
auch ihr eintziges Absehen ist /
gmch wohl gegründet / miss den

sittli-
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sittlichen Lehr - Spruch eines
heiligen Oionisii ^ rio. ss ) Di-
vmorumDivimllimumest coc>-
xerari OLO in islulem snima-
rum . Zlüß denen S örtlichen
wercken ist das Allergöttlich¬
ste / dem Seelcn-^ epl obligen.
Weilen dann unser gantzes vom
Heiligen Philipps dleno ererb¬
tes Institut sich auff dieses steif«
fet / daß es nach der Göttlichen
Liebe sich «mb die LiebeundHeyl
des Nächsten/in welchem das
ZantzeGesatzHanger / beeyfre/
als wurde sich es höchstens miß-
zimmen / wann wir solchenSee¬
len- Schatz / dergleichen die löb¬
liche vor beedes Geschlecht auff-
gerichte Bruderschafft von ei¬
nem guten Leben und Todr/
unter Anruffung des Heiligen^

A 4 kki-
( ie) S» e>oe/. chs/era/e 'L . v
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philippi blerüist ; solten gleich- ^
samb vergrabener lassen ; dessent¬
wegen wir erstbenenke Bruder-
sthafft als ein recht wohl - mei-
nendt - philippinischen Liebs-
Faden / welchen Philippus
zum Seelen - Nutzen angespun-
nen / allen Christ - Gläubigen
Lieb - reichst darbieten / Krafft
welchen sie besser als ein Ihe-
feus auß dem Irrgarten dieser
Welt dnrch den sichern Tugend-

> Weeg / zu einem glückseeligen
AuW "g hier zeitlich / dort
aber auch zu dem ewig beglück¬
ten Eingang gelangen können.
Dre » Stand seynd / welchemei-
stentytils der yülss des Näch¬
sten bedürfftig / als erstlich der
vnglüekseeligeStand eines Sün¬
ders zu seiner Bekehrung. An¬
dertens der gefährliche Stand

eines
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eines Sterbenden umb ein glück-
sceliges End . Drittens der
Elend - volle Stand der verstor¬
benen Seel in dem Fegfeuer;
Und diesen drey betauer - wür¬
digen Ständen beyzuspringcn
und Hülff zu leisten trachtet die¬
se löbliche Bruderschafft. Da¬
mit man aberbesser erachten mö¬
ge / was vor ein groß - wichti¬
ges Merck seye einer Seel indie-
stn drey Ständen yülff zu lei¬
sten / wird vor guet geachtet/
daß / ehe wir zu denen Regeln
und Ablaß schreiten / in kürtze
etwas von obberührtcn drey
Standen melden / auch die Mei¬
nung / welche der HMge kki-
lippus von solchen gehabt in et¬
was beyzurucken / der geneig¬
te Leser lebe wohl / und lasse
ihm tieffin das Hertzeingedruckt

A 5 styn
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styn die Wort Christi / daß/
Mit was vor einer Maß man

außmesst / mir derjenigen
widerttmb emgemesserr

werde. ^

Der
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Der

^nglückseelige Stand
eines Sünders.

;Inem jeden Menschen / welcher
sich in dem Stand einer Lodt-
Sünd befindet / kan man bil¬

lig jene Wort zuschreyen/welche eins
stens der allmächtige GOtt unfern
Stammen - Vattern Adam / nach
begangener Sünd / hat zugeruffen -
Adam wo bist du ! O Adam ! O
Mensch ! der du jetzt in eine Todt-
Sünd eingewilliget / wo bist du?
in was vor einem Elend - Stand ste¬
het anjetzo dein arme Seel / achfrey-
lich arm / daun bestehet der gantze
Reichthumb / Freud und Glücksee-
ligkeit des Menschens in dem / daß
erbey - und mit seinem GOtt ist/so
ist ja im Gegensatz jener der Armeste
rmd Unglückseligste / welcher von

A6 GOtt
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GOtt entfernet und abgesondert ist / ^
und dieses geschichr durch dieSund/
laut des weisen 8^rack ( L.)
rst O0M1NU8 ab impiis , der ^zErr
ist fthr weit von denen Gottlosen / ^
und zwar : Gleich wie die Himmel ,
entfernet ft^nd von der Erden / -
also fiynd meine weege ( sagt
GÖtt ) entfernet von euren Mee¬
gen . ( b) Zubczäheren wäre der be-
trangte Stand des Königs LcöeciD,
da er vom Königlichen Sitz gerissen/
UNd gefänglich auß ^uäXL in Lady,
loniam geführtt/aUdorten mrLKet - ^

ten gefeßlet / der Augen beraubet , §
getödtet wurde / aber noch mehr ist
zu beweinen der jenige Mensch / wel¬
cher bißhero unter der herrschenden
Dienstbarkeit GOttes ( dann GOtt
dienen ist herrschen ) so treu und
fleissiq gestanden / und hernach frey-
willig von denen Süydhastten Be¬
gierden gezogen wird in das verkehr¬
te Babp !on eines Lasterhafften Le¬

bens/
( s) K-E ». r/ . je.
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^ bcns / diesen unglückseligen Stand

zu beweinen ladet ein der Heil . Gerst
selbst durch )crem. ( a) ? lLN§jce
eum , gui cAreäierur so ras , beweinet
den der hmauß wird gehen , das

s ist : au ff dem Weeg der Laster / wie
- ^lieronymuz meldet. Ach freylichist

zu beweinen ein solcher der in ein
schwere Sund fallet / dann wisse an¬
dächtige Seel . Erstlich ziehet ein
Todt - Sünd einen Menzchen auß
das Kleyd der Unschuld / so er in
der H . Tauft empfangen.

* 2 . Ern jede Todt -Sünd beraubt
H die See ! der Gnade » GOttes / und

machet den Menschen untauglich zu
dem Himmel / asto Zwar / daß so
tang der Mensch in unbußftmgkeit
verharret / sy lang kan er mit allen

' seinen Wercken zu der ewigen See-
^ jigkett nichts verdienen.

z . Wann der Mensch die Verdien-' sten aller Heiligen GOttes hätte /
Und nur einemtzige Lodt -Sünd de-

A 7 geheim
(») / «/r« . L2.



gehet / so ftynd alle die Werck bey
GOtt nichts.

4 . Ein jede Todt -Sünd bemmbt
derSeelihrenGkantz und Schönheit/
löschet solche auß / auß dem Buchder
lebendigen / und verursachet / daß
das Leyden Christi verlvhren gehe-

5. Die Todt -Sünd istein jolcher
Greul vor GOtt / daß sie auch mit

ewigen höllischenPeynennichtgenug
kan bestraffet werden.

6 . Kein elendere Creatur auff der
Welt / als ein Sünder / so er auch
ein Herr wäre der gantzen Welt.

> 7 . Ein Tode - Sund ist in der Be-

leydigmig GOtteS/als des unend¬
lichen Guts/also schwer / daß wann
auff einer Waag -Schaale diese sötte
geleget werden / auff der Andern alle

Verdiensten der Mutter GOtteö /
alle Verdiensten der Heiligen Apo¬
steln/Beichtiger / Jungfrauen / ja
alles Blut der Heiligen Märtyrer/
sowurde dieLodt - Sündalle diese
weitÜberwegen.

8. Durch
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8 . Durch ein Todt ^ Sünd machet
der Mensch ihm zum Feind alle Heili¬
gen GOttes / erzürnet alle Creatm
ren und Geschöpft / a !so zwar/ daß
ihn das Feuer wurde unverzüg¬
lich verbrennen / daß Wasser er¬
tränken / die Lufft ersticken / die Er¬
den verschlucken/wofernihnen GOtt
den Gewalt liesse / ursach dessen ist
ssch nicht zubeftembden / warumb
rin H . ^ nselmu8 , Lckmun6u8,1 .ucio-
vicu5 fä ) und andere sich lieber in
die Schmertz - flammende Höllen
wollen versencken / als in die Ab¬
scheulichkeit einer Todt - Sund ein¬
willigen . Jetzt wege ab andächtige
Seel auß der Gefahr den Freund/
will sägen / das grosse Liebs - Werck/
welches die löbliche Bruderschafft
von einem gutem Leben und Tobt
den unglückseligen Stand des Sün¬
ders zuerzeigensich beembsiget / da¬
mit nemblich solchen der barmhertzig-
fter GOtt ein kräfftige Buß - Gnad

vers
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verleyhe/Krafft welcher erwiederumb
in den Stand der Gnaden möchte
übersetzet werden . Bilde dirkräfftig
ein andächtige Seel / daß/wann du
durch dein Gebett und Vorbitt einen
Sünder aust einen rechten Weeg
bringest / mehr rhuest / als wann du
einen Tobten erwecket hättest/dann
morspeccarorum pcilima , der Sün¬
der Tode ist sehr böß / sagt David
und jchließlich der H . ämonimn (a)
Em grösserer Schaden ist lder
Verlust ein eintziger Seel / als
taufende Leiber.

kkilippi Eyftr gegen den um
glückseligen Grand der

Sünder.

^ DUß der flammenden Liebe / die
ykr kki ! lppu8 gegen seinen

Neben « Menschen (ragte / und auß
Dem grossen Haß / welchen er wwer
die Sünd jpuhren lieffe / istlerchtlich

ru
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zu schliessen / was vor ein Hertz drin-
neüdeBegierd in ? ki !ippo geween
seyn müsse den Sünder auft den rech¬
ten Weeg wieder zu bringen ; Es

4. schiene als Amte kkilippu 5 alles ge-
dulten und ertragen ausser die Sund.
Nahe an seinem Zimmer spilten die
Knaben täglich mit solchem Schreyen
und Gctöß / baß sie von denen so im
Ha : ß waren / außgesiholden wur¬
den / sie jvlten doch den alten lieben
Vatter llllrüppo , welcher auch mit

^ Geschckfften zikmbjich beladen wäre/
^ verschonen und nicht also überlastig

styn / aber lchllrppussagte ihnen gantz
ftvyllch : Gehet hm / fpiUet/thuet
was ihr wollet / daß allein ver¬
lange ich von euch daß ihr nicht
sündiget . Nicht allein denen/jo schon
in Sund gefallen / sondern auch der

^ nen jenigen so in Gefahr zu sündigen
stunden/beflisse sich l>tii1ppu5 zu heis¬
sen ; also lejet man / daß er erlichen
armen Töchtern / welche wegen Ar-
wuth leichtlich die Ehr hätten ver-

kauffifl
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kauffen können / jo viel Geld über- ^

keicht / me vielgenugt wäre eine chr--
liche Heyrath zu überkommen. Es
wurde zwar der Remigkett kbllippi
Noch eines Jünglings sehr nachge- *
stellet ; allein er hatte diejenige / st
ih« verkehren wvlten / durch gute Er¬
mahnungen und aufferbäujichrn Le¬
hens . Wandel selbst bekehret / und
Christo gewunnen / aus welchen er¬
hellet / daß man auch im weltlichen
Stand dem Heyl deS Nächsten er¬
sprießlich seyn könne. Als ein HW - .
ster schöpffte kbilippus ein seht Ms - .
stn Trost in Aujfnehmung und An - '

hörung deren Büßenden / und wäre
i
'
bmreinOtth so schlechtEeinSchlieff-
WinckelderGottloftnso verächtlich/
in welchen kbüippum nicht die Liebe
den Sünder zu helffen/getrieben hät¬
te / und zwar mit einer solchen See - ^
len - Frucht ; daß sich seines Heiligen
Lebens - Verfasser alsovernehmen las¬
st,t : Er har schier unzahlbar viel
Mit Hitz verhiebe Christo Zewmr-



uen / daß von vielen gesagt wurde:
Gleich wie der Magnet das Ey-
sen / aljo gantzlich kkilipxus die
Seelen an sich ziehe.

Der gefährliche Stand de--
rm Sterbenden.

MEichtlich ist es aus denen UM-
^ standen eines Sterbenden zuers
messen / was vor ein viel - geltendes
Merck fcye einen in diesen grösten
Nöthen deyzuspringen / wann man
an allen Seichen umbringet mit
Feinden / was seufftzer man anders
als umb einen gmmemendenFmmd/
wer aber ist mHr mit Feinden bele¬
get als ein sterbender Mensch ; Es
werden sagt Christus 0 ) die Tag
kommen/daß dich deine Feind wer¬
den mit einem Maal umbgeben
und belagern . Zweifels ohne Wer¬
dens die jrnige Seelen - Feind seyn /
welche einRatmischeöAug erblickend/
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also geredet : (2) wehe der Erden/
dann derTeuffel steigt zu euch hm-
ab und hat einen grosten Zorn/die-
weil er weiß/daß er wenitzFeit hat.
Und weilen Visen arglistigen Schwin-
hebGeist / und geschwornen Seelen-
Feind nicht unbewust / - aß der letzte
Endzweck mit sich ziehe die glückseli¬
ge ober unglückselige Ewigkeit / be-
fierffet er sich nach aUerr Kraffren die
in den letzten Hinscheidenligende zu
bestreiten und zu versuchen. Etliche
vermeinet er zu bringen in eine Ver¬
zweiflung / meistens diejenige / wel¬
che ein saumfeelrges und sündiges
Leben geführet : in andern suchet er
zuerweckenein unordenrkichesWo ht-
gefallen über ihre verrichte gute
Werck ; diese führet er an zu einer
Ungedult wegen Heftigkeit des
Schmertzens / jene überladet er mit
widrigen Gedancken in Glaubens-
Sachen / und also fort . O harter
Streit ! O grausarnbe Feind ! welche

dem
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dem Heylanvder Welt selbsten die
Blutige Schweiß - Tropften außge-
preffet/ dann als LhriftusimGarten
GethsemanidieTvdrs- Ängsten auß-
gestanden / ftynd von seinem Heil.
Leib die häuffiqe Bluts - Tropften
geflossen / und spricht der H . kätcka-
stus , (a) daß solche Arngsten ver¬
ursachet habe / die entsetzlicheErschei¬
nung der höllischen Geister / nicht/
als hätte sich der Heyland entsetzet ob
solchen höllischen Larven / sondern
weil er vorgesehen/daß alle Menschen
ein so harten Streit und gefährlichenK mpff in ihren letzten Skerbstünd-
lein werden keyden und außstehen
müssen . Viel hat erlitten jener Rei¬
sende von Jerusalem nacher Jericho/
da er unter die Mörder gefallcn/aber
unbeschreiblichmehr leydet der Ster¬
bende / wann er reisen muß in die
Ewigkeit/vondem / der ein Mör¬
der von Anfang / das ist ; von dem
höllischen Sathan . Zu diejem An¬

den
( ») 2o»r. 5.
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den sich auch ein die einheimische
Feind ; die begangene Sünd / und
Daß darauß übel erwachsene Gewiss
stn / die an allenGliedmasien angreiss
sende Schmertzen / daß es damahl
erfüllet wird / was Paulus zu seinen
Corinthern schreibet/kori8 m-
rusrimore8 ) (u) von aussen sthmertz^
Uche Grreit/von innen die Horch.
Der tödtlrche Frost wird sich in alle
Glieder außgieffen / und solche ver¬
stellten / es werden die Sinnen -Por - -
ten verriglet werden / die der Lieb
»erleuchtende Botten werden ihren

*

Glantz verliehren / die Ohren werden
nrcht mehr hören das Lieb - kostnde
Syrenen - Gesang / der Geruch / wel¬
chen Zuvor das beglückte Arabien
spendiren mWe / wird entfliehen/das
Angesicht wird erbleichen/Vre Jung
ttstummen die Brust roßlen / das ^
Hertz klopften / der Leib ermatten/
vre Schmertzen dergestalten allerGei-
then rusetzrn; daß die in diesen Nö-

rdm
( L) LW . 2. c . ^
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then beängstigte Seel nichts anders
als mit dem Propheten David (ch
wird seufftzen können : Die Todrs-
Angsten haben mich umbrnngen.
Es stsffek auch noch zu Visen Schmer
tzen die Angst des verletzten GewiP
sens / dann damahl werden deine
Werck/O Mensch/ trauen volle Red¬
ner seyn/und glejchsamb sagen : du
hast uns begangen/wir seynd deine
Merck / wir werden dich niemahl ver¬
raten / sondern begleiten vor den
Richter - Stuhl GDttes ; Alsdann
werden alle Lastet' / alle Nachlässig¬
keiten und Verlust der schätzbahren
Zeit / alle Ringschätzung deren guten
Ermahnungen vor die Augen gestel¬
lt werden / welche Vorftedung also
entsetzlich / daß auch die stärckeste
Säulen der Heiligkeit darüber er-
bittmet / also der HessTjmeon Hakrs»
als er seine Seel wolte auffgeden re¬
dete er Johannem den viacon ( b)
alle an : GOtt weiß / Ln was vor

einer
/ 7. (b)
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einer Lorcht und Ln wie grossen '

Aengsten ich mich befinde . Ein
Heiliger Hilarion hat sterbend also
seine See ! angeredet : Geheherauß
mein Seel ? Was förchtest du
dich also ? 70 . Jahr hast du der- ^
rrem GOtt gedieneeund förchtest e
dich noch zu sterben ? Eben ein s
gleiches ließ sich vernehmen der Heil , s
^ rfemuZ , ( 3) und andere mehr . AuS
welchen allen leichtlich zu ermessen / y
wie nothwendig und höchst verdienst- n
lich es ftye / wann man sich einen st
Freund erzeige denen Sterbenden ; st
und zu Hülff komme mit Gebet und st
guten Wercken denen jenigen/welche a
begristen in diesem grossen Streit/in ^
dieser unbeschreiblicherAngst/in die- n
sem letzten Kampff / in mitten der v
Schmertzen des Lodts / in mitten U

der Höllischen Geisterv/in mitten st
der Zeit und Ewigkeit . r,

L!
? KilLML st

b>
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> kkllippi Eyfer gegen den
! gefährlichen Stand deren
, Sterbenden.
- §^LLeichwienachAuffagderNatur-
k Kundiger / je näherem Sach
r seinem Mittel - Punct zukommet/de-
. sto geschwinder dero Bewegungist/
> alsosolte auch die Liebe des Nächsten// da sich solcher gegen dem End neigen
" will / desto vollkommener seyn ; will
» so viel gesagt seyn / daß ein Mensch ^
! seinen schon in Lodts - Aengstenbe-
^ findenden Neben - Menschen mehr

'
- als sonsten von denen Wercken der
l Christ ! chen Liebe erzeigen solle / da-
'

. mit weil derSterbende alle Men schen
> verlassen muß / dannoch unsere gute
l .Merck ihm glückseelige Geleits-

sährren mögen abgeben . Die Liebe
und Eyfer / so der H . ? Kilippu4 gegen
ocnen Sterbenden getragen / erhellet

^ süttsamb aus Lesu ng seines Heil . Le¬
bens / dessen achte Capitel also an - ^

B san - '
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fänget : Wann einer auß denenH
peinigen Ln ein Rranckheit gefaÜ I
len wäre / suchte er ihn flessigkk
heimb , und pflegte / so bald er insu
das Zimmer hinein gangen wäre / ei
die Umbstehende zu bitten / daß sie st<
ein wenig betten wollen/wann sie dt
aber gar schwerlich kranck lagen/he
gienge er niemahlen von ihnen lc>
hinweg / biß sie entweders gestört ge
den / oder mit ihnen besser wönH
dem (a) Es wüste der gute VatterM
gar wohl/daß der Sterbens Streik
der gefährlichsteseye/umb weilen nach ^
tolchen folgetdie allezeitwehrende um L
widerruffliche glückseelige oder aber
unglückselige Ewigkeit; Unbeschreib<
lich ists / wie sich dieser H . Mann bey^
Tag und Nacht bemühet / umb ewZ
glückseeliges Hinschewen seines Net^
den - Menschens / so wohlbekannten/̂ ,
als unbekannten/ welche Mühe aber^.
reichlich von dem Himel wieder erse^ -
tzet worden/ dann nachdem Mges^
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tt Hrnscheiden kkilippi , hat ein fromme
k Jungfrau der dritten Regel des H.
g krancilci nach gewöhnlicher Geniei¬
st sung des Hochheiligen Leibs Christi/
e/ einen alten Mann mit meisten Prie¬
le sterlichen Kleydern angethan unter
ledenhitnlischen Einwohnern sitzen fe¬
tt hen/um ihnein grosteAnzah ! derSee-
nlcn / und hörte cme Stimm zu ihr sa¬
ugend : ( s) Diese stynd die jenige
^ Seelen welche durch die Verdien/!
eMnd Mühe des Heil , pbilixpi das
jfHeyl erlanget haben.

vDon denElcndwollenStand
tt deren im Fegfeur lendenden
d ' Seelen.
-^ADAß einFegfeuer seyewird gründ-

^ erwiesen auß Göttlicher H.
* Schrifft Altmnd Neuen - Testa-
^ ments/wclches aber unser Vorhaben
? nicht ist / sondern nur etwas zu mel-
l^ den von denen Peynen / welche die
Zarinnen austbehalune Seelen ley-^ Bs den

(s)
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den müssen/ uuff daß dero Betrach « K
tung in denen Gemächern dem,v<
Recht - Gläubigen ein fruchtsamber ui
Mitleydcn einerLhristlichenBeyhülj ro
uußwürcken möchte. Der Elend , nei
Volle Stand aber deren zeitlich Me
queken verschiedenen Seelen istdümi
ftr : Daß die in der Gnad GOtteistn
verschiedene Seelen / welche no-rin
nicht vollkommentliche Buß gewüvrci
cker haben / sondern wegen ihres Veoner
drechen in etwas schuldig grbliebeninrc
in das Fegfeur verwiesen werdenimj
und alldorten so lang auffgehalteihel
vnd gepeyniget/biß sie vollkommentein
lich gereiniget seyn . Lx Zupplcm. Dffie
l 'kom . g . 69 . art. 7. Was daine
fchmertzlich Seelen - brennende Feurche
anlanget / ist unmöglich daß solchOch
rin Mensch begreisten kan / es seyAi
dann er werde zuvor von selbigem
ergriffen ; Dann ist das Feuer auW
Erden / welches doch von GOLU
zum Dienst und Nutzen erschaffen M
so erschröeklich/ wie wirddann daM
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)>Feuer in jenen Straff - «Ofen quellen/
!j welches von GOtt allein zur Pcyn
' i und Straff geordnet ist / dannenheß
lj ro ftyndalle auch erschröcklichstePey-
d. nen hier auf Erden viel zu gering,daß
M in Gleichheit stehen können auch
lknrit der allergeringstenPeyn desFeg-
eiftucrs ; nichts ist der alüende Ochs
Heines kerUü , nichts die Straff kke-
rirenrii , da er einen Lebendigen an ei¬
gnen Tobten hat anbindcn lassen /
Mchts alles Zangen - und Glieder-
meisten / nichts alle ersinnlicheKranck-
echelten und Pcyn / so sie auch in ein
ltkintzigen Menschen selten zusammen
Westen / also begründet es die gemci-
rine Lehr middem Heil , wels
echer in einer Red von dem Fegfeuer
eisich also verlauten lasset Jenes
»Keuer/ob es schon nicht ewig / iss
eses doch auff eine wunderliche
AVeyß schwer / dann es übertriffr
Wie Pepn und Marter / die ein
l Mensch auff der lOelteinmah ! er¬
litten hat / oder erleyden kan . Ei-
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nen unleydentlichen Zusatz der Peyn E
verursachen denen armen Seelen die z
höllische Geiger / welche/weilen rhre e
Wohnungen an den Gräntzcn der r
Döllen / sehen und hören müssen mit r
Forcht und Zittern ihr GottsrLaste / ^
risches Flühen / undVermaledeyen - x
ihr unsinniges Rasen undVerzweiss l
kn / welches sie desto mehrektguellet ?
in Beraubung der himmlischenGlo » c
ry und Freud / welche bestehet in An< t
schauungGOttes/dieseBeraubungi t
ob sie zwar nur eine Zeit Wehret in s
Venen Seelen so im Fegfeur Leyden ! ^
ist ihnen doch solche desto schwerer ! i
weil sie ein sehr eysrige Begird tm l
gen zu ihrem Ziehlund End/welches <
GOtt allein ; dann trachten die rm l
rmpftndllcheGeschöpffalso nach ihm 1
Mittel - Punct / wie viel mehr die 1
so empfindlichund zugleich vernünß !
tig seyn . Ach mitleydende Seel i
glaube ihr Peyn ist unaußsprechlich l
und die vor ihre ungebüste Sündec <
von GSLL rechtmässig aufferlegt

Strak
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»n Straffist unbeschreiblich/ es last sich
ie zwar viel reden/ aber nicht genug/viel
re erschien aber nicht genug viel mahlen
er aber nicht genug / viel schreiben aber
it nicmahl genug / dann gleich wie ein
e, Zg ! über und über voller Spitz unh
n- gäntzlich nichts Lindes an ihm / son-
ifi Dern alles nur zum Verwunden und
et Beleydigen / also »st in jenen zeitli-
o- chen Kercker nichts zu sehen / zu hö-
n< ren / nichts zu fühlen / als lauter
g/ weh und weh . Der EnglischeLehrer
in schreibet daß die Schmertzen des
m Fegseurs/ als der von dem Leib abge-
r i sönderten Seelen in dem andern Le-
^ den/alle Peynen der Märtyrer / ja

auch ChristiSchmertzen sechstenüber-
in schreiten , (s) WersoltdanninBe-
m trachtuug desten so unbarmhertzig
ie seyn / und nicht eine Hülff reichen/
iß lastest du geliebte Seel einen Armen/
:l welcher dich bittet/ nicht ohne Stück-
ch lein Brodabziehen / sogedenckeauch

der Armen vor welche der Kromrvür-
gt B 4 ^ dige
ra! (») L 7^o--r z
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dige Prophet David bittet : 3iüm35 b
xsuperum worum nö vbliviscariZ , ^
Vergiß nicht die Seelen deiner Ar , g
men/welche jetzt nichts mehr verdie/ ck
nen / sondm nur bezahlen mästen / g
beschencke sie mit einem Brod/pene ^ o
runr pLuem : ( a) sie haben solches gl
begehret / verstehe aber das Brod ei
der Engeln / welches du ihnen durch st
das H . Meß - L)pffer und Heil . Com - ic
munivn schicken und schencken kanst. ^
Es jchreibtl - ippomLnus (b) von dem st
Heiligeu PriefterGregorio/alsdm di
ser ernstens eyfrigst verlangte in der le
Gefängnuß mit dem Hochheiligen A
Fronleichnamb versehen zu werden / gl
hat auch solches Begehren Ikeoäo - ke
rus bewerckstelliget; was aberhöch - E
stens znverwundern/ist/daß / als L
Ibeoclorus mit dem H . Leib Christi u
hinzu nahete / seyndalle Eysen und L
Band , Mit welchen Qrc ^orius zuvor d
gefeßlet wäre / augenblicklichvon ihm Ä
gefallen / und folgsam aller Banden 8

befreyet
( a) 4 . ( b) 5 ?/ >/E . 22.
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35 bcfrcyet worden . Eben ein solche
Krafft hat dieses höchste Panquet
gegen denen feurigen Ketten / an wel¬
chen die arme Seelen im Fegfeuer
gebunden ligen/ so es vor sie genossen/
oder durch das H . Meß Opffer auffs
geopffert wird / dessentwegen auch
ein heilige Monica in ihren Sterb-
stündlein also gebctten : Dieses bitte
ich euch/ daß ihr bey dem Altar des
HErrn meiner gedencket . O ) Ob¬
schon vielfältige Hülff Mittel seynd/
die man denen verstorbenen Seele»
leisten kan; als mit Darreichung eines
AÜmuscns / wlk gedultiger Übertra¬
gung der Unbild und Lrangseelrg-
keiten mit Abbruch und Fasten/iE
Gewinnung des Ablaß Fürbich-
weiß / So ist doch kein krafftigets
und voraebmers Mittel / als das
Opffcr der H . Keß / durch welches
denen Seelen zugeeignet wird der
Werth / hle Genugthuung und die
Verdienst des theuren Bluts JEsu

B 5 Chrlsti/
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Christi / zu Trost aber deren jenigen/ !
die keine Priester noch für die Abgc - ^
storbene einige Meeß lesen können last ^
sen / ist zubedencken / daß man solchen !
Mangel durch die Heil . Communion ^
ersetzen könne / welches auch beob - ?
achtetunserheiligsterVatterLlemens !
dieses Nahmens der Eylstte / da er !
denen Mitgliedern dieser Löblichen
Bruderschaft / welche die vor diese .
z . schwäre Ständ der Rechtglaubu
gen drey verordnete H . Messen nicht .
silbst lesen / oder lesen lasten können / j
eben diesen Verdienst ettheilet wann .
sie jährlich drey H » Communionen
verrichten . Sobeeyfrige dich dann/
O Mensch / den armen Seelen durch
gute Werck beyzuspringen / solcher
Gestalten / wirst auch du einstens a ls
ein armeSeelHülft erlangen . Massen
nach Lehr des gepurpurten (^ jersni
(a) jene Seelen den meisten Frucht
deren heiligen Mesten und Geistlichen
Übungen gemessen / welche in ihren

Lebs-
( ») - .Lr/ .r»
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./Lebs - Zeiten ein absonderliche An-

dacht vor ste geübet . Und daß wireS
Q mit dem H . August , schlieffen -welcher

i also schreibet : (s) wüst O Mensch,
- daß GiKtt sich deiner erbarme /

siehe zu daß du ingleichen deinen
im Fegfeuer ligenden Nächsten

« dich barmhertzig erzeigest / dann
"

>o viel wird GOtk dir in seiner Er-

barmung mittheilen / wie viel du

dich über deinen wachsten wirst

^ erbarmen : so lasset uns dann / sagt
8 . är, § . (a) weiter / Ln allweeg für

.
' die verstorbene Christglaubige bet-

ten / dann solcher Gestalten kön-

^ - nen wir einen bösen und un-
glückseeligen Todt nicht

sterben.
) §. r'-r e» vr. (b) §. / «Z. /p

en
lni

4» .

en
en

B 6 Don
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Von dem Eyfer / so Philip- '
puz getragen gegerr denen uw r

Fegftur befindenden o
SGlen . ^

<MIcl zu groß wäre der Eyftr plst - ^
EZ ij ^^ i denen in diesem Elend - ^
Stand befindenden Seelen zu helft x
fen / als daß sich solcher in diese weni - §
ge Zeilen lasse einschrenckcn ; dann k
traqre ? biiippu8 ein solches Verlan - °
gen Hülff zu leistW denen / welche sich s
noch selbst kmuen helffen/und durch h
Buß - Werck Gnad erlangen/als da s
seynd dieSünder / wie viel mehrwird <
er Sorg getragen haben vor Die jeni- z
ge / die gebunden und vor sich nichts ^
verdienstliches würcken können / als r
da seynd die im zeitlichen Feuer ley- s
dendc Seelen / zu Bekräfftigung deft r
sen seye genug folgende wnnderbahre l
Begebenheit beyzurucken : Es hatte h
kabrt -us -clo KlLximiL einen Sohn / ^
nur Nahmen Paulus / welchen rtü - z
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Irppus über die Massen llebte / Wlen

' er eines fromen und stttlichenLebens/
il. und seine Beicht von ersten Alter an¬

gehöret : Dieser Paulus / als . er im
14 . Jahr / gerierhe er in ein sehr böses

. Fieber / welches nach 65 . Tagin also
^ überhand genommen / daß eranfang-
^ te zu sterben / kchilippuZ wurde des
1" ruffen/ ader weilen er bey5 . ttirron ^-
^ mo die Heil . Meß läse / hat er nicht
lN kommen können / unterdessen ist der

Jüngling gestorben/nach der Heil.
A Weß hat sich der H . Mann alsobald
cd hin verfügt/als er aber sähe daßPau-

lus schou verschieden / letnete er sich
auff die Seithen des Beths / allwo

ll^ der Krancke läge / erstreckte auff ein
ls halbe viertel Stund sein Gebett/
ls «ach diesem hrchrengte er das Auges
Y * stcht des Jünglings mit dem Weyh¬
es- Wasser / und ein wenig auß demselben
re ließe er in dieLeffzen / und blaseke es
te hinein in den Mund / legte die rechte
i / Hand auff dte Stirn / und schrie

zweymahl mit lauter Skim : l̂ ule!
u§ B ? welcher
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welcher unversehens nicht anders/als
vom Schtaffaufferweckr / die Augen
eröffnete und antwortete : was
yaerer ? und hernach setzte er hinzu -,
ein GKnd war mir arrß der Ge-
dächtnuß gefallen / und dieselbe
verlange ich zu beichten ; Der H.
Mann nähme des Knabens Beicht
auff/und nach einem langwürigen
Gespräch fragte kkilippu8 ? au1um,
ob er gern sterbe? darauffer antwor¬
tete : ja steylich gern ; nach diesem
ertheilte ihm der H . Mann die Lene-
äiÄlon und Seegen / und sagte : Ge¬
he derohalben hinundbipee GOtk
für mich / und nach dieseü Worten
gäbe der Jüngling in denen Armben
des seeligen Vatters die Seel auff.
( a) Wohin der Eyfer PKLlippidiesen
todten Jüngling zuerwecken gezichlet
hat / ist leichtlich zuerachten / dann
es wäre ihm durch innerliche Erleuch¬
tungen gar wohl bekandt / daß dieser
Jüngling vor erft - gemeldte Sünd

nicht

r!

(>) r«



- " -kZ ( Z 9 ) A-

^ nicht genug in dem Leben gethan/und
^ also nothwendig die Pcyn des Feg-

. seurs werde darfür außstehen wüsten;
umb solche dann zu mindern hatte

, kbli -ppus GOtt gebetten und auch
erlanget . Giesse auch du mttleyden-

^ de Christliche Seel dein Gebett vor
A GOtt auß / lindere durch deine ver-

dienstliche Wercke denen leydenden
Seelen im Fegfeuer die Peyn / und
seye versichert / du wirst auch von
ihnen reiche Hülff und Beystand em-

^ stens zu gewarten haben.
" Kurtzer Unterricht ( doch oh-
, !! ne Verbündnuß einiger Sünd)
A und Inhalt der Regien der Löbl.
in Bruderschafft des y . kdjjippi
lek dlerii , umb ein ftommes Le --
"u hm und guten Todt
U zucrlangen.
nv WIn jeglicher einvcrleibter Pne«
cht ster soll jährlich dreyH - Mesim

lesen
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lesen vor erstgedachte vrey Stand/
nemdlich : eine für Bekehrung deren
mit Sünden behafften ; dre andere
für die Sterbende ; die dritte für die
abgestorbene Mit Glieder . Welche
nicht Priester seyn , werden jährlich
zu dieser Meinung entrveder vrey
Messen lesen lassen ; oder dreymahl
beichten und communiciren.

Es kan in diese BruderschastL bee-
dcs Geschlecht einverleibt werden /
welche Einverleibung vornehmblich (;
geschicht in dero Titular Fest / wcl- li
ches begangen wird den 4 . Sonntag p
Januarij -- wie auch in denen vier ^
Quatember Sonntägcn ; wer aber ^
in diesen Lägen eine Verhindernuß Z
hätte / und doch verlängere einvek-
letbr zu werden / kan sich nach belie¬
ben bey dem darzu verordneten l' a.
rre anmelden.

Im Lag der Einverleibung wer¬
den sich auch alle befieiffen zu deich¬
ten und communiciren / damit man
theilhafftig werde des Wliehene voll-
k-mmenen Ablaß. Neben
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^ Neben andern TuZend Wercken/
" welche nu einem frommen Leben und
e guten Lobt Mrießlich / sollen sich
e vornehmlich die Einverleibte Mit-
E Glieder befleißen nach dem Beylpiel
h des Heil . Pkilippi d^erii die Ehr der
v Allcrhetligstcn Dreyfaltigkeit zube¬
ll fördern '/ solche mit dem Englischen

Lob- Gesang Heilig/Heilig / Heilig
ist der GOtt Sabaoth / :c. mit den

^ angehengten drey Vatter Unser und
h Englischen Gruß nach unser gewöhn-
^ lichen Meinung öfsters begrüßen /
^ doch aber dieses ist kein Verbindnuß/
r und der es unterlasset begehet keine
'k Sund / der aber diese und derglei-
ß chen gute Merck übet / erlanget den
k* verliehenen Ablaß / von wel-
^ chem wir jetzt mel¬

den

M Kurtzer
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Kurtzer Begriff der Abläß : ^
Deren mehrere Inhalt zasehen
in Der Gnaden - BuU / welche von ^
Jhro Heiligkeit Elements dieses
Nahmenö XI . Römischen Päpsten ; ^

der/Ln der Kayserlichen Haupt -und y.
Residentz - Stadt Wienn in derKir - jv
chen Der Allerheiligsten Dreyfaltigr
keit auff dem Alten Kien - Marckt / ^
unter dem Schutz und Vorbitt des
Heiligen ? biUppi dlerü umb ein fronu
mes Leben und guten Lodt zuerhab ^
ten auffgerichten / und ordentlich
constrmirten Bruderschafft / Vättet^
ttchertheilttworden . GebenzuRom »
bey St . Peter unter dem Fischers -
Rmg/den 5. April/Anno ryiO . seü !
nes Papstthuwbs im io . Jahrs . c

Vollkommener Ablaß , j
^ ^ Rstlichen erlangen aste Christa ,

Gläubige beedcs Geschlechts ,
am ersten Lag ihrer Emtrettung in ,

diese
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. diese Bruderschafft / nachdeme sie mit
" wahrer Reu ihre Sünden beichten/
1 und das Hochwürdrgste Guet des
^ Altars empfangen / aller ihrer Sün-
! d ^ n Verzeihung / und vollkommenen
b Ablaß.
' Jmgleichen gewinnen sie diesen
, Ablaß in ihren letzten Sterb Stünd-

, , lein / wosern sieibreSünd beichten/
v und das HochwürdtgsteAltars -Sa-
^ cramcnt gemessen / oder so sie solches

, nicht solten verrichten können / zum
s wenigstenmit wahrcrReu ihrerSün-
1 dm den Nahmen JEsu mit Mund
^ oder Hertzen andächtig anruffen.
^ Wie nicht weniger erlangen voll-
" kommenen Ablaß und Verzeihung

ihrer Sünden alle Brüder und
* Schwester / welche in dem Titular-

Fest / welches begangen wird den 4-
Sonntag im Jenner neben verrich-
ter Bücht und Communion die ge-

m meldte BruderschaffL - Kirchen von
ts erster Vesper biß zumUnttrgang der
ln Sonnen andächtig besuchen / und
es« allva
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allda für Einigkeit der Christlichen §
Fürsten ^AußreuttungderKetzerlyrn n
und Erhöhung der Christlichen Kir - s
chen / zu GOtt bitten werden - t

Sibcnjähriger Ablaß/und
^

so viel l^ iAcirLgenen. ^
KDLle einverlcibte Mit - Glieder / so ß

sie um wahrer Reu beichten
und das Hochwürdigste Sacrament (
empfangen / und die Kirchen dieser Z
Bruderschafft besuchen an denen 4. L
Quatember ^ Sonntägen / und auff 7
obgemeldte Meinung au einem die- Z
serLägen betten/erlangen demnach 2
an selbigem Tag siben Jahr Ablaß/
und so viel H.u 3är 3Z6nen . h

60 . Tägiger Ablaß .
^

IKJesen Ablaß erlangen dle einver- «^ ^ leibtenMtdBrüder und Schwe-
ster / so ostt sie ein H . Meß oder an - ^
dern GOtteö - Dienst in bemeldten ^

^ Bruder-
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m BruderschafftGottsrHaus beywohs
m nen / oder denen Zufammenkunfften/
r- so insgemein / oder insonderheit von

der Bruderschaft ^/ wo sie immer an-
gestelt sotten werden / beywohnen.

y Item wann sie denenProcesiionen/
so mit Erlaubnuß des Ordinarii ge-<

^ hatten werden / beywohnen / erlangen
lo sie 6c>. Täg Ablaß . ,
n So offt sie das Hochwürdigste
>t Sacrament / wann solches zu einem
-r Krancken getragen wird / begleiten /
l- oder so sie verhindert / zum Glocken-
ff Zeichen ein Vatter unser und Ave
er Maria betten/erlangen sie 6o . La '

g
h Ablaß.
/ So offt einer einen Armen beher^

berget/ oder mit einem Allmusen bey-
springet / erlanget er 60. Lag Ablaß.

So offt sie drey Vatter Unse r und
Ave Maria zu Ehren Der AUerheilig-.

^ stenDreyfaltigkettvor die offgemeldte
, drey Ständ betten werden / erlan-
^ gen sie 6c». Läg Ablaß.

So offt sie vor die verstorbeneVrü-
^ v der
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der und Schwester 5 . Vatker Unser
und Ave Maria betten / erlangen sie ^
bo - Tckg Ablaß . erl

So offt einer die 8 . Donnerstägige
Andacht zu dem H . plnlippo blerio E)
verricht / erlangt er in einem jeden
auß diesen Lägen 6v . Däg Ablaß . 60

So offt einer die Kranckcn besu«
cher / und solche in Leyden und Wi - eil
derwärtigkeit trösten wird / erlanget B
60 . Täg Ablaß . w

So öfft einer mit seinen Feinden m
sich versöhnen / Fried und Einigkeit vc
zwischen denen und ihme selbstcn verr svl
schaffen wird / erlanget 60 . LagAb - t
laß.

So offt einer einen von dem Weeg
des Heyls abirrenden Menschen zu
einem guten Lebens - Wandel wird
Anfuhren/ erlanget 62 . Läg Ablaß.

So offt einer eine zwcifilhafften und
verwirrtenMenschen mit gutem Rath
seines Gcmüths wird verhülfflich
ftyn/erlanget 60 . Lag Ablaß.

So osst einer mit Unbilden ange-
tasttt/
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^ tastet/mit Gedult und Langmütig¬
erekeit denBeleydiger übertragen wird/

erlanget 6o . Täg Ablaß,
qe So offt man einen Unwissenden
io GOtteö - Gebottoder was ;ur Ser¬
en len - Heyl lehren wird / erlanget man
. 6o. Täg Ablaß.
in Also wird es auch verstanden von
rj- einem jeglichen Merck der Andacht/
et Barmhertzigkeit und Liebe / daß

wer eines dergleichen verrichtet und
»n übet / wird chm für jedes 6o . Täg
jt von denen chm aufferlegten / oder

!xr sonsten allerleyWeiß pflichtigenBufi
b- sen / nach gewöhnlichen Fvrmder

Christlichen Kirchen nach-
gelasten.

zu
cd
ß.
lv
th
ch

e-
t/ orri.
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orriciu ^i
<k)ver

Mg - Weiten /
Zu dem Heil - Vatter

kNIUPkO'
XLKIO . H

Zur Metten. ! t

^ERR du wirst eröffnen mei¬
ne Leffzen / und mein Mund
wird dein Lob verkündigen-

O GOtt merck auffmein Hülff.
HErr eyle mir zu heissen-
Die Ehr sty dem Vatter/und dem

Sohn/und dem H . Geist , als Er war
im Anfang / jetzt/ und aUweg / und zu
ewigen Zeiten / Amen.
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II H/MNU8.
1 HWUffauff ihr Leffzenstyt bereit/

E LasteuerS
'
Limmerklingen /

Der heiligsten Dreysaltigkeit
Lob/ Ehr / und Danckzu singen ..

! Weil sie derWeltzuTrost und Freud
kliillppuM hat gegkbem 7

^ Aesin Tugend / undHeiligkeit
H Kein Zung gnug kan erheben.E

Kr Florenz seinem Vatterland /
Noch in gantzsilngen Jahren

Dergu tppschonwurdge nannA
. So groß sein Tugend waren-

! Einsolche Lieb schon vazmnahl
Hat er zu GOtt getragen /

Daß er der Erbschastts - Güter alt
„ D Mit Freuden sich entsch lagen /

Damit er kunt der Göttlich Ehr/
f Und Seelen - Hcyl obligen /

Freu nd/ Vatterland verlasset er/
§ hut sich nach Rom verfügen '.

^ ZnLugenv / und inWiffenschaM
, , . Gantz eyffrig sich zu üben /
«" Durch vero beede grosse Krafft

^ UÖtk mehr / mrd mehr zu liebM.
M ' l

E.
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Gehe heraußauß deinen ! Z
Land / und aüß deiuer Verwand « ^
schafft und auß deines VattcrS
Hauß / und komb in das Land/daß
ichdir zeigen will / und ich will dich
zum grvffen Volck machen / und will
dichftegnen / und deinen Nahmen
groß machen. Oen . i2 . v . i . k2 . , C

Bitt für uns / O H . Vatttt in
kiülippe ^ e ^ . N

Aust daß wir würdig werden
der Verheistu nqen Christi.

Gebctt. ^
8H GütigsterBarmhertzigsterGotL! 2^ ^ derdudenH . VatterkKiüppum ^
Zerium noch in Leben mit vielen Lm Z
genden/Gnaden / und Gaaben de-
zieret / absonderlich aber in der Lie» 2
de / und Würckung des GebettS ^

wunderbarlich gemacht hast / verley- 2
he gnädiglich / daß auch ich dich als
das höchste Gut allzeit von Hertzen §
lieben / und das / umb was ich bitte /
-u deiner grösserenEhr / und meinem D
Seelen Heyl / erlangen möge. Durch"

JLsum
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IEsum Christum unseren HErrn/
Amen-

ich OGOttmerckauff mein Hülff /
ill HErr ey !e mir zu helsten.
en Die Ehr sey demVatter/Und detm.

Svhn/und dem H . Geist / als er war'
im Anfang/jetzt/und avweg/und ^u
ewigen Zeiten/Amen . ^

MArauffist dieser Lugend / Mann^ In Christi Schul gegangen /^ Zu Rom beySanttSebastian/
^ Sein Nachfolg recht angfangen/

Tag und Nacht sein Eyfer groß/
^ Ließ er in Betten spühren/
^ Zerpeitstht seinLeib/vielBlut abfloß/
^ Die Gfpenster ihn nichts irren /
^ Zum Heil . Geist hat fein Andacht
^ ^ So hoch empor stch gschwungen
^ Das wegen grosser Liedes -Macht

^ Zwey Rippen ihm zersprungen.
A Dan weil seinHertz allzeit auffsprang
^ Vor lauter Lieb / vor Freuden /" C -> KE
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Kunt die Natur so grossen Zwangs ^

Unmöglich mehr erleyden. li
Und damit GOlt nurallezeit d

. Von Mn ryurd gepristn a
Haterderhöchsten Dreyfaltigkeitj u

Ein Bruderichafft erkisen. E
Dardurch wuchs an der Lugend - B

Saam / -Ui
Das Laster hat abgnommen

DerKranckhaLHilff/und derPilgram
Hat Herberq / Speist bekommen.

Min Hertz ist in mir
erhitzt worden / und in meiner Be¬
trachtung wird ein Feuer auffbrinem M
rk ! . z8 v . 4-

)k . Bitt für uns / O H - Vatter ^
kbüippe dleri . "

P , Aust daß wir würdig werden ^der Verherssungen Christi . H
Geb<tt.

MGGütigffexBarmhertzigsterGottl D,
der du den Heit kkiüppum l

riumnoch imLebenmit vielen Luaen - i^
den/Gnaden / und Gaaben bezieret/ c
absonderlich aber in der Liebe / und '
^ Wür^
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? Wurckungdes Gcdetts wunderbar-

ltch geMgchihast/verleyhe gnädiglich/'
daß auch ich dich als das höchste Gut
allzeit von Hertzen lieben / und das/
umb was ichbitte / zu deiner gröstern
Ehr/und meiner Seelen Heylerkan --

^ gen möge. Durch ZEsumj Christum
unseren HErrn/Amem

m Zur Tertz.
O GOLt merck auffmckn Hülff/

^ HErreylenrirruhelffen.
E' Die Ehr fty dem Vatter/und dem

Sohn/ünd dem H . Geist / als kr war
im Anfang / jetzt/und allweg / und

v' zu ewigen Zeiten / Amen.

E "Och weltlich / durch den Predig-^ Schall
Gab rbllipp schönsteLehren/

^ Der Jüngling dreyffrg auffeinmahl
^ Von Sünden sich bekehren.

llnbschreiblichgroß war sein Begird
/ 3n Indien zu reisen/
? '

C z Damit
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Damit er alle / so verirrt / ;
In Glaub möcht unterweist ^ /

^Weil aber der Beicht - Vatter ftin / ^
Durch himmlisches Ermahnen

Befohlen ihm/in Rom allein k
Das Seelen -Netz zu spannen.

Hat kbllipp gschwinddem Göttlich
Will/

Zu folgen sich beflissen/
Der Juden / und der Ketzer yil/

Außihren Jnthumb griffen.
Laronium die Kirchen - Gschicht/

Last er gantz embfig schreiben/
Der Ketzereyen falsch Gedicht /

Durch selbe zu vertreiben,
^ mipbon . Ich will die Gottloses

deine Weeg lehren / und die Sünde»
werden zu dir bekehrt werden. M

50. v. 15.
Bitt für unS/O Heil . VM

?ki! ippe Neri.
Auff daß wir würdig werde»

drrVerhriffunseo Christi - >>

Gebett-

'

»
7̂»

L
>

« S
«

»
« 7

,
« 7

r>
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Gebett.
/ Wi GütigsterBarmhertzigsterGott!

der du den Heil . Vatter
pum Zerium noch im Leben mit vie¬
len Tugenden / Gnaden und Gaa¬

rz den beziehret / absonderlich aber m^ der Liebe / und Würckung des Ge¬
bens wunderbarlich gemacht hast/
verleyhe gnädiglich/daß auch ich dich
als das höchste Gut allzeit von Her¬
ben lieben / und das/umb was ich
bitte / zu deiner grösseren Ehr/und
meiner Seelen Heyl erlangen möge.
Durch JEsum Christum unserem

^
HErrn / Amen.

Z Zur Sext.
GOtt merck auffmein HW/

HErr eyle mir zu helffen.
Die Ehr sey dem Vatter/und dem

de» Sohn / und dem H -Geist/als er war
im Anfang/jetzt/und aüwe-g / und zu
ewigenJetten/Amey . ^

ü . § 4 ttym«



" HZ ( 56 ) M«-

MUAch angenomenen PriesterthM ^
GOttUlehr/unD mehr zu lobem A

Hat auch Das Orarormm ^
Durch MiUpp sich erhoben . A

Geistlich rbeu/als weltlich Leuch V
Sich täglich daeinsundcn / ^

viscursen viel / zu r SeeliateiL?
Gar nutz undgut entstunden . ^

Im Faschinger die Kirchen bsucht.
Viel Volckist ihm anghangen / oe

Dardurch mit g rösten Seelen -Frucht
Der künden - Gfahrentgangen.

Der Buffer Zahl von Lag zu Tag , D
Weit kkilissp dem Beicht hören ^

Dhn all Verdruß / und sta' ts oblag/
Thät wunderlich sich mehren/ ge!

Daß aber solcher Kucht in Nom . M
Köcht ewiglichfloriren / un

Must er zur ^ onArê Lüon dei
L)as lnkicut einführen . 6"

? kr >kjppu8 ^ zwar ihr Oberer / ,! yö
Hak wenig vorgeschrie

'oen / M
Sein Tugen d-Wandl wardi (Mr/rv

Wie man soll Gutes üben -
" -S

^ ^ n6 - ^
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^nrjpkon. Er wird seyn wie ein

^ Baum / der an den Wasser- Bachen
5 gepftantzt ist/derseine Frucht gibt zu

rechter Zeit : und sein Laub wird
nicht abfallen / und alles was er
thut / daß wird glücklich außgchen.
?s3l . I . V . Z.

Bitt für unö /L) Heil . Vatter
kbilippe b^eri.

«r . Auff daß wir würdig werden
per Verheißungen Christi.

^ Gebett. -
' MGütigsterBarmhertzigsterGott/^ der du den H. Vatter kkilippum
z/ Zerium noch in Leben mit vielen Tu¬

genden / Gnaden / und Gaaben be-
zieret / absonderlich aber in der Liebe/
und Würckung des Gebetts rvun-
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich , daß auch ich dich alsdaS
höchste Gut a'

lzeit von Her^ n M
vtn / und das / umb wasich MW

/ Meiner grösstren Ehr / undMin^
^Seekn HM ttlcmgttt rWO WO

ü- M - S5 M
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«

ZEsum Christum unseren HErrn /
Amen.

Zur Non.
, OGOtt Merckauff mein HW/

HErr eyle mir ruhelffen-
Die Ehr sey dem Vatter / und dem

Sohn/und dem H . Geist/als er war
im Anfang / jetzt / und allweg / und
-u ewigen Zeiten / Amen.

»
Hymnus.

^ Bwohlen er unglaublich vill/
Schimpff/Spott muß über- ij

tragen . v
Doch schwige er zu allem still / Li

Lhät sich gar nichts beklagen. 5
Das war stinSHertzens grösteFreud i

Sein Dencken / feinNEnnen / k
Wie er bey letzter Lebens- Zeit /

Der Seelen - Hey ! kuutgwinnev p
Lauffthmundher / an Orthenall/

Den Ävmcken beyzustehen,/
KieMdeiKerhS -ynd Seelen - Kttit

Sch



. _ -D ( N ) A-_ _/ Sein Andacht/Demuth /Reinigkeit/Sein Eyffer deren Seelen /
Sein Fasten/und Freygebigkeit/

, Kan niemand gnug erzehlen.
Gleichwie im Klauen Himmels-FBd

UnzahlbarLiechterschweben/So war auch kkilipp in der Welt
.h Mt Tugend - Glantz umbgeben.

Erwar / wie scheinend
Feuer/und wie Weyhrauch/der mrL
Feuer angezünd wird : wie ein Ge-
schierr auß lMterem Gold / das mit
allerhand köstlichen Steinen sezieret

ed ist/ wie ein ftuchtbarer Oel -Bamn/
und wie ein Cypresten - Baum / der
m die Höhe hinauff wachset. lLech
5O. V. 9 . ^

rd ö - Bitt für uns/O Heil- Vattee
D kkilippe bleri.

y . Aust daß wir würdig werden
H per VechMungen Christi-" Gebett.
^ WGükiMrBarmhtttziMrSMderdudeaHVatt « kdilipoom
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Anden?Gnaden / und Gnadende-- D
zieret/ absonderlichaber in derLiebe/ -
und Würckung des Gebetes wun- G
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich/ daß auch ichdichalSdaS
yöchsteGutallzeitvonHertzrniieben/
und das/ umb was ich bitte/zu deiner'
grösseren Ehr / und meiner Seelen - m
Heyl erlangen möge. Durch JE-
pim ChristumunftrrnHEnn/Amr «.

Zur Vesper. e
D GOtt merckauffmem Hülff/
HErreylemirzuhelffen . ^

. Die Ehr sey demVatter / und de« ^
Sohn/und dem H. Geist/als er war «
tmAnfang/jctzt/undallweg/undzu
ewigen Zetten / Amen . ^

Hymnus.
'EynedenS hat der liebste GOtt

Mitseinen Himmels - Gnaden/
Weitsvor/theilsin / theils nachde«

Todt u
M«kd
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^ Wurd offt verzückthoch von der Erd

In Betten/und Meß - lesen.
- Sern Aussicht / Ha' nd hat GOTT
< geehrt/
s Da siewie Gold gewesen.
^ > Bald durch Aufflegugg seiner Hand
^ Bald durch des Lreutzcs -Zeichen/

Gewisse HülffderKranckefand/
Al ! Ube ! muste weichen.

^ Umbsonst war niemahl sein Gebett^
Ja sein Beftlch ertheilen /

Sehr gschwind und große Wunder
thät/

Nichts dörffte sich verweilen.
Die Besessene hat er besreyt /

^ Sagt vor / was nach geschehen /
A Erkennt der Hertzen Heimblichkeit
öu Abwesende ihn sehen.

Gn Jüngling auch erwecket er
Der würcklich war gestorben. ,

>tt Iw Lebenschon den Ruhm / die Ehr
n / Als Heilig hat erworben,
tul ^ mlpbon . Wer ist dieser/und ww

! wollen ihn loben ? dannerhatinsti-
E7

^ . .
nrn,
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« em Men wunderliche DÜg arch
gerichtet. Lc<ü. zr . v» 9.

> . Bittfüruns/OHeil -Batttt !ü
kbillppe d4er!. U

v . Auff daß wir würdig werde»
der Verhefungen Christi . !

Gebrtt. ß
N

GütigsterBarmhertzigsterGott ! ri^ der du den H .Vatter kbilixpumblenum noch im Leben mit vielen Tw
genden / Gnaden / und Gaaben der Zzieret/absonderlich aber in der Liebe / Li
und Würckung des Gebetts wum Z
derbarlich gemacht hast / verleyhe
gnädiglich / daß auch ich dich als das
höchste Gut allzeit von Hertzen lie- yden / und das / umb was ich bitte/
zu deiner grösserenEhr / und meiner LSeelen -Heyl erlangen möge. Durch
IEsumLhristum unseren HErrn/
Amem r
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O Zur Komplet. ^
Bekehre uns/O GOtt unser Hey-

ter land/und wende deinen Zorn von
uns.

^ O GOtt Merck aust mein Hülff/
^ HErreylemirzuhelffen.

Die Ehr sey dem Vatter / und dem
Sohn / nnd dem H . Geist/als er war
imAnfangjetztundallweg/undzu

« r ewigen Zeiten/Amen.
^ Ii ^MNU8.
m ^ Ls er nun achtzig gantzer Jahr/
>e / AM GOtt hat gedient auffErden.
^ Den Tag / die Stund selbst macht
he kündbar.

Wann er sott auffglöstwerden.
le- Gab noch einmah ! den Priestern sein/
e ? DenVätterlichenSeegen/
er Larauff gantz sanfft hat gschl- ffen
H ein/
l / Viel Wunder Hch bewegen.

> rbiijppuMVklMchnachdemTM/
^ Gantzglormch gseheu haben /

»r 2N



In Kranckhrit all/inallerNoch
KM jederman sich laben . ^Wer nur sein Leib hat angerührt/ I
Zum Grab nur hinzu gangen / ^

Hat gleich erwünschteHülffverspürrt ^
Nach seines Hertz-Verlangen . > is

Was in-und an PKili^po war / >
Was er gebraucht im Leben/

Das hatinLeibs-undSeelen- Gfahr
In aller Noch Hülff geben.

So will ich ihn auch allezeit
Anruffen/lieben/ehren/

Durch sein Verdienst/undHeiligkeiL/
Gibt GOtt/waswir begehren.
^ nripbon. Cy du frommer und

getreuer Knecht/weil du über wenig
getreu gewesen bist / so will ich dich
über viel setzen / gehe herein in ldie
Freud deines HErrn . öiarrk.^ . v.^ .

Bittfüruns / O Heil. Vatter
kbilippeI^eri.

yr. Auff daß wir würdig werden
der MrhMngen Christi- !

Gebest .!
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Gebett.

rt

-r

d . hu den H . Vatter kdilippum
Kermm noch im Leben mit vielen Lu¬
genden/Gnaden/und Gaaden / be-
zieret / absonderlich ader in der Lie¬
be / und Würckung des Gebetts
wunderbarlich gemacht hast / ver-
leyhe gnädiglich / daß auch ich dich
als das höchste GutaWit von Her-
Kn liebest / und das / umb was ich
bitte/zu deiner grösseren Ehr / und
meiner Seelen Hehl / erlangen möge.
Durch ILsum Christum unsem
-HErm/Amen.

Auffopffcrung.
WWar viel zu klein/
WIst d' Andacht mein /

?düippL dich zu chren.
Doch hoffe ich/
Daß ich durch dich/

Werd gnieffen mein Begehren.
Zn
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In Tugends -Laüff/

'

Sehr hoch hinauff/
kkilippe bistaestigen.

All Redner - Kunst/
Ist eytler Durist/

All Lob muß urrterligen.
D « da hilff mir/
Daß ich mit Dir/

Am hohen Himmel oben.
Gleich nach demLodt/
Mein liebsten GOtt/

Mög astzeit lieben / loben/
Amen.

Manch/
Von dem H. Vattcr

NLKI0.
W^ ERR erbarme dich unser.

Christe erbarme dich unser-
HErr erbarme dich unser.
Christe höre uns.
Lhriste ech- e uns.

GOtt
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GOtt Vattervom Himmel ? erbar¬

me dich ukM'
GOtt Sohn / Erlösender Welt / er¬

barme dich unser-
GOtt H . Geist/erbarme dich unser.
Heiligste Dreyfaltigkeit / ein einiger

! GOtt / erbarme dich unser.
1 Heilige Maria/bitt für uns.

H . Vätter ? kiUppe d^eri , '
Du wahrerNachchlger Christi /
Du Stiffter der LonAreZsrion

Oratorir,
Du Spiegel und Glory der Prie¬

sterschafft/
Du Wunder der Göttlichen Lie-

be/
Du brennender Seraphin in dem

H . Gebett/und anderen Geist¬
lichen Übungen/

Du Glantz der Tugenden/
Du grosserLehr» Meister der zar¬

ten Jugend /
Du Felsen der Beständigkeit in

guten Vorhaben /
Du Vatter der Armen / ^

Du

«rr
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Du Lehrer der Ungläubigen/ ^ ?
Du Ruh deren Beängstigten/
Du Trost deren Betrübten/
Du Hü ! ff deren Sterbenden /
DuVerachter derReichthumben/
DuAuffenthaltderenPllgrmnen/
Dir EyffererderSeelen /
Du krästtige Artzney der Kran¬

ken/
Du erwecker der Tobten /
Du Verkünder zukünfftigerSa^

chen/
Dü nrächtigerBeherrscher der höl- i

lischen Geister/ e
Du abfonderlieyer Patron zur

Zeit des Erdbidem/
Der du in der H . Meßvielmahls,

in den Lufft erhebt / mit grossem
Glantz umbgeben / bistgesehen j«
worden/ !

Der du umb Minderung deren , x
himmlischen Tröstungen offt
gebettenhast / zDer du alle angetragene Ehren/

undWürdigkeitenmcht auneh^
men wollen/ Dn ^

M
tt

für
M

S,
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Der du mit Fasten/und schwären^
Buß -Wercken deinen Leib aust
dasStrengste abgemattet hast/

Der Vst manchen gantzen Lag in
Beicht - Hören zuZchracht / !

Der du den hart gebährenden
Frauen absonderlich Hülffreich >
gewesen bist/

Der du durch das H .Gebekt/und
Meß- Opfter ali .es zu erhalten
gewusthast/

Der du viel starcke Streit wider^deine unbefleckte Reinigkeit
Durch Maria ? Vorbitt Rit¬
terlich überwunden/

Der du dreyftig Jahr nicht den
wenigsten Stachel des Fleisch
empfunden hast/

Der du alles durch Maria ? Vor¬
hin hast erlangen wollen/

Der du üvn Maria in ewigen
Schutz auftgenomen worden.

Der du von Maria gar offt be¬
sucht und von grossenSchmer - s

, In . W erlediget worden / )U ' '
Der

B
ittfüruns.
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Der du Mariam absonderlich zu

verehren alle die Deinige er-
mahneihast/

Der duvon GOtt die Heinrblich-
keit der Hcrtzen zu erkennen ge-
würdigetworden bist/

Der du mit glantzendem Anger
sicht / von dem H . Larolokor-
romLo offt gesehen worden.

Der du hingegen des H . Paroli,
wie auch des H . I^naru Ange¬
sichterwie dre Sonneglantzend
zu sehen gewürdigtt worden . ^

Der du gantze Nächt anderer
Sünden bitterlich beweinet
hast/

Der ou einem Enge ! in Gestalt
eines Armen Allmosen gege¬
ben hast/

Der du in feuriger Liebe GOLtes
fünWg Jahr lang auch in kal¬
ten Winter mit offnenThüren/
und Fenstern wie ein Seeliger
im Himmel gebrunnen hast/

Der du zum Wern Wasser de-
gehrt/



V
itt

für
uns.

»48 c 7r ) öZ<«
gehrt / daß Feuer der Göttlichen
Lieb ein wenig zu kühlen / bitt für
uns.

Dessen gebettedeyre Seel zu den ewi¬
gen Freuden von Maria selbst ist

> abgeholet worden / bitt für uns.
I Dessen gebenedeyteSeelzuden ewi¬

gen Freuden von Maria selbst ist
geholet worden bitt für uns.

O du Lamb Gottes ! welches du hin-
nimbst die Sünden der Welt/ver-

^ schone unser / O HLrr.
O du ^ambGOttes ! welches du hin-

ntmbst die Sünden der Wett/er¬
höre uns O HErr.

LduLambGOttes ! welches du hit^
nimbst die Sünden der Welt / er-
barme dich unser/O HErr . !

Chnste höre uns.
'iChriste erhöre unS-
HErr erbarme dich unser.

Wrjste erbarme dich unstr.
HErr erbarme dich unser.

dstterunstr/Ave Maria. -



_
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Bitt für uns / O Heil - VaM
? Uilippc ^ cri . '

Au ff daß wir LheilhafftiKwerdtt

Gebekt. >
MF GOTT ! der du dm seeW!

kkilippum deinen Beichtigeri»
Glory / und Herrlichkeit deiner Htk
l;gcn erhöhet Haft / verleyhe gnädtz
ftch / baff/die wir uns ob dessen Ge-
dachinuß erfreuen / auch durch seine.
Tugend - Exempel im Guten zunch
wen mögen, - Durch ÄEsum LtM
stum unseren HEnn / Amen « !

!>l 8 0 kr. ru M.
Au dem Heil-igen

l
«

kkriQrpko nLkUQ'

M ^ Er Wunder sucht / ij
sein ZuAucht / ^ 1

Zu euffipp groß Vermögen.
- Warlv
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Wann nur kein Sund/
Sich in vir find/

Kanff ihn gar leicht bewegen.
Darum el> groffer Wunder -Man/
Bittfur uns all beyGotresThrom
AllKranckheir/Schmertz/

N Mußvon dem Hertz/ -
u» Anff sein Befelch abweichem
^ Der Wind / das Meer/
V Mt chm die Ehr/
^ Die Wellen sich vergleichen.

DarumOgroMr -N7under-Matt/
Bitt für ans all beyGdttesThrom
Die Sorgen vill/
Baldwerden still/

In ^ufft keinGifftkanschweben.
Deß Feuers - Hitz/
Des DonnerS - Blitz/

Als Gfangnesich ergeben.

u »»v
Bkseßne Leuch/
Ergschwindbesreyt/

! . Kein Lwbw wirddkschaveu.
.1 - D M»
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Von Armuths - Roch /
Bon Schmach und Spott/

Will kküipp alt entladen.

Darum D grosser Wunder Maß

Bitt für uns alt beyGottesThm
Durch ftmGebett/
Der Todt auftsteht /

Fangt wwerumb an M lebe»/

Drost / HüLff/ und Hcyl/
^

Wrrd den zuThest/
DK sich chm gantz ergeben.

Darum O grosser Wunder MB
Bitt für uns all beyGottesThM
So ley es dann/
O Wunder - Marm/

Drmuthrgst wir dichgrüssen.
Darum O grosse Wunder -Mai
Brtt für uns all beyOottesTHM
Dem Batter/Sohn/
Der drttt Persohn /

Wir höchstes Lob erktstn.
SemLsb/undEdv

!

Nur
VonMnjevgeMesen/St!
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Darum <!> grosser Wnnder -Man/
BLrrfür uns alt bepGottesThron.

^ ncipKon. Eö ftynd noch vielDing
F verborgen / die grösserseynd als diese:
M dann wir haben wenig seiner Merck

> gesehen » Lcelcf. 4 Z . v . ? 4.
> Bitt für uns / O Heit . Datier

Vbilippe d^eri.
S . Auff daß wir theilhafftig wer¬

den der Verhcistungen Christi.

lck

n.

Gebett.
GOTT ! der du den Heiligen
kliijippum deinenBetchtiger mit

dem Feuer der Göttlichen Lieb zum
Hey ! ocre Seel ? angestamet/und mit
wunderlichen Gaaben deiner Gnad
erfüllet hast / verleyhe gnadigkrch /
daß auch wir unsereSünd von Her-
tzen bereuen/und durchstin Vorbitt
von allen bevorstehenden Gefahren/
so wohl dev Leibs als auch der See¬
len befteyet werden/dann endlich zu
der ewigen Freud / und Stetigkeit

D s glück-



_
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glücklich gelangen durch Christum

unseren HErrn / der mit dem Vab

ter / und dem Heiligen Geist glch
"

cher GOTT lebt und regiert von

Awigkeit zu Ewigkeit / Amen.

Gebett zu dem Heil.Vatta!
L DWippo I^Lrio umb ein glück-

LeeligeSterd - Stund.

KLEbenedeyetsey derWerheiligsie^
Nahmen unsers HERRN

'

ZESU Christi / der Merseeligsten ,
Zungstauen / und Mutter GOt - ^
teS Marior / auch des Heiligen Vad j
ters kkjlrppl Nerii , unddesgantzen j
himmiischen Hof von nun an bißin j
Ewigkeit/Amen - j

Gebett. -
. , !

U ?DEi !sger Vatker kkillppe dlen' , ! j
komme zu Hülst mir armen j

Sünder ( Sünderin ) auffdaßich i
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er

von dem schnellen / und unversehe-
rien Lodt nicht überfallen werde.
Ich bitte dich durch dein unermeste-
ncn Seelen - Eyffer / den du getra¬
gen hast alle und jede austden Weeg
der Seeligkeit zu bringen / undaust
denselben zuerhalten / du wollest bey
der grossen Gnaden - Mutter Maria/
und ihren allerliebsten Sohn Chri¬
sto IEsu mir die Gnad in meinem
Lodt -Beth wahre Reu / und Leyd
M erwecken / all meine Sund zu
deichten / und zu buffen / die zwey
aUerhciligste Sakramenten deß Al¬
tars / und der letzten Oelung wür-
diglich zu empfangen/in vcstenGlau¬
ben / beständiger Hoffnung / und
inbrünstiger Lieb GOttes von die¬
ser Welt glücklich abzuscheyden /
außwürcken . O Heil . Vatter kki.
lippe dleri ! der du noch auff Erden
denen Sterbenden jederzeit treulich
beygestanden / und wider die hölli¬
sche Versuchungen kräfftige Hülff
erwisen hast / gedencke auch meiner

D Z dazu-
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dazumahl , wann meine Lebens-

Geister werden abnehmen / treib

hinweg alle . Anfechtungen deß
höllischen Sarhans / zünde an in
meinem Hertzen das Feuer der Gött¬

lichen Lieb / mit welcher du als ein

Seraphin gegen GOtt jederzeit ge-
brunnen hast / damit ich also in der
Liebe GOttes sterben / mit dir/und
allen Außerwählten meinen liebsten

GOtt ewiglich lieben / loben/
und preysrn möge /

Amen.

Mor»
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Morgen Gebettirr welchen
Me Wort / Werck und Gedan§

cken GOTT auffgeopffert
werden.

8 GOtt ? <ch wache zu dir / Da der
Tag anbricht : meine Seel dürstet

i nachDir : ?KI . 62. folge nach dem
" Rachdes Heil . Bonaventurce wel¬

cher also spricht : so bald du erwachest/
raume auß deinen Hertzen alle Ge-
dancken / PSantafeyen und Traum/
die dir im Schlaff sevn Vorkommen/
inwelchen der böse Feind dich gern
beschäftiget, wolt / und opffere die

Erstlinge deiner Gedancken GOtt
deinem HErrn ; also wirft zu einen
jeglichen Merck des vorstehenden
Tags andächtiger und bereitwilliger
seyn/ sprich daraufffolgendes.

Gebett.
i MElobt und gebenedeyet seye die
* ^ Merheiligste Dreyfaltigkeit /

^ D 4 die
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Zeiten/Amen . Ehr ftye dem Vat-
rer der mich erschaffen / dem Soh « !
der mich erlöset/ dem Heil . Geist der
mich gcheiliget hat . Dir D unzer^
theilte GOuheit sage ich D ^ nck daß k
du mich biß auff diesen Lag erhalten
hast . All mein Thun und Lasten §
M heut und allezeit zu deiner großen ;
Ehr gerichtet seyn / achwie viel Lag j
meines Lebens stynd unfruchtbar ja ,
in Sund und Eyttlkeit Hingängen;
dieser Lag aber O Herr ! soll zu dei- .
nem wohlgefälligen Dienst angervem ,
det werden / Ich will mich ernstlich .
dkfleissen alle meine Sünd zu meiden/ j
ttvondecheit die N . und N . meint
Merck Gotlsecliq zuverrichten / für
alles dieses N . gib mrr O GOtt!
die Gnad / und stehe mir bey.
Hierauff können nützlich Vatter

unser und "5 - Ave Maria zu Ehre « ^
der Heil . 5 . WundeuChristi gebet¬
tet werden / in welche man sich den
gantzenLag hindurch befchlerikaw

als
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» als in ein sicherstes Schutz -L )rth

^
wlderalle unsere Feind-

^ Gebckt vor der Beicht
j Darinn die voükomneste Ren
u

:«
H
ja
! »
et<

-ch
n/
Nt
ür
t!

tcr
-e«
ich
>crl
rrv
als

und Lcyd erwecketwird.

MLiekwürdigsterJEsu ; weicher
^ ist dem deine unendliche Gütig¬
keit bekant ist / und dich nicht auß
gantzemHertzenliebet ? biliich wäre
es / daß ich tausendmahl den TodL
rrwöhlte / alö dich sinrahl auch mit
einergerrngen Sünd bedachtsam er¬
zürnte. Dann du aller Liebe / aller
Ehren undalles Diensts werth bist /
und lassestnicht nach / deine Lieb und
Gutthaten alle Augenblick an mir
Mrzeigerr. Ach l könterch/OJE-
su dir jetzt erzeigen / daß ich dich auß
gantzem Hertzen/auß gantzer Seelen/
und asten Kräfften liebe l und auß
Krafft solcher Liebe meine Sünd be¬
reichen l wolle GOtt meine Lkebe
gegen dir wäre so groß / und vost,

D 5 km-
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kommen/ als aller Seraphin / und
aller Außerwöhkttn so im Hirmml
und auff Erden stynd ! O wie gern
wolte ich mich deren gegen dich O
IEsu / jetzt und zu allen Zeiten ge¬
brauchen - Verzeyhe mir O IEsu
was bißhero geschehen ; alle meine
Sünden gereuen mich von Grund
meines Hertzens ; darumb allein
weil ße dir zu wider / und du mein so
lieb-und getreuer Vatter dardurch
erzürnt wirst . Ich nimb mir festig-
lich vor / mit deiner Gnad mich ernst¬
lich zu bessern / und mich zu hüten /
daß ich bedachsam kein eintzige Sünd
widerumb begehe : Derohakben O
barmherzigster TEsu ertheile mir dei¬
ne Gnad also reichlich / daß ich diesen
meinen Vornehmen kräfftig möge
Nachkommen-

AndächtigeSeuffzerunbSchuß
Gebettlernauß H . Schrifft-

CH will meine Wort wider mici
l gehen lasten / und reden in De-

trüv<



"N ( ?Z ) LZ-"
krübnuß meiner Seelen/ und will zuGOtt sagen r Ach verdamme mich
mcht. job . io,

Sihe an meinZammerund Elend/
und verzeyhe mir all mein Sund.
kia! . 24.

Gedenck nichtOH Trr/der Sün¬
den mernerJugend/undmeinerUn¬
wissenheit . ?5. 5«.

Erbarme dich meinerOGOttlnach
deiner grossenBarmhertzigkeit.
50.

Verwirff mich nicht von deinem
Angesicht / und mmb deinen Heil.
Geistnicht von mir. ibi6.

Wer wird meinem Haupt Wassev
geben/ und meinen Augen ein Brun-
nen der Lhränen damit ich Tag und
Nacht weine. 1«r. 9 . r.

Ich wrll mich auffmachen und ge¬
ben zu meinem Vatter / ich Hab g«-
sündiget in den HimmelundvorM/bin nnnmehrnichtwerth / deinAphtt
genennt zu werden, l-uc. 15. ,

JEsu duSohnDavids/ erharwe
dichmeiner. D H DaM
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Dancksagung nach der
Beicht.

^ ach demExempel des gereinigtes
Äußsatzkgen- I-uc . i.

JEflr du Gebieter / ich kehre m-
^ oerumbzu dir und sagedemüthig^
!is ) Danck / daß du mich von dem

AuffatzmetnerSünde geremigethA
Dem heylsamer Nahm / OZEsufty
gelobet und gebenedeyet in Ewigkeit.
Gölte -aber -etwas Vielleicht im Ge¬

brauch dieses Httl .Gacranrents der

Buß meines theilS unterlaßen / oder

unvollkommcuttich Verrichtet seyn /

solches wollest du ( bitttch/OZEsu)
Durchdeine unendliche Verdiensten /

Durch dein Leyden und Stäben / wie

auch durch die Fürbitt deiner Gebe-
üedeyten Mutter / und aller lieben

heiligen Außerwöhtten / gnädig er>

st- tten : michalso/D liebster JEsu
Kr denStand Deiner Gnaden erhal¬
ten / undKrafft geben / den Weeg
deiner Gebotterr ins künsttig .bestän¬

dig
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Pig zulauffen / biß ich zu dir komme/
der du bist O IEsu der rechte Weeg/
die unfehlbare Warheit / unddaS
ewige Leben / Amen.
Ein andersnach der Beicht.
WErleyhe mir L) Barmhertzigster
EW IEsu dein hüWciche Hand /
damit ich dich hinführo auch weder
mit einer läßlichen Sund erzürne /
sondern allezeit Deinem Göttlichen
WohlgefaUen nach leben möge ; er-
theileauch L) süssester Seelen -Trost
Deine Barmhertzigkeit/Gnad / und
Beystand allen denen jenigen für
Welche du dich gewürdiget hast den
bittern Todt zu ieyden ; auch allen
andern / fürwelcheicham meisten zu
betten schuldigdin ? solches bette und
begehe ich durch alle deine Peyn /
Angst / und Schmertz / so du für
uns anßgestanden ; durch deine bit -«
tere Zäher und kostbares Blut / sodu
für uns vergossen / und durch den
schmählichsten Todt des CreutzeS
den du für uns gelitten hast / dervu
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lebest und regierest mit GDtt dem,
Vatter inEinigkeit desHeil . Geistes/
GOtt von Ewigkert zu Ewigkeit /
Amen. ,
Ein anders nach der Beicht

umb Göttliche Hülff und Be-
ständigkeitlnguten Wercken-

SMEit stye ins künfftig von mir M
ZW les / was mich von dir O gü¬
tigster Heyland möge absöndern /
oder dich mir zu wider machen. Gib
daß ich von gantzem Hertzen immer
ein Mißfallen und Abscheuhen Hab
von allen / daß ich jemah ! wider dich
begangen Hab / damit ich mit dir ver¬
söhnet und vereiniget bleibe in alle
Ewigkeit / Amen.

Gebettvorder Lommumon.
JEsu / der du von deinem Him-
lischen Vattcrs allen Gewalt

bekommen/ zunchten die Lebendigen
uny die Tobten . Wie werd ich vor
deinem Angesicht bestehen / wann

du
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du von allen meinen Gedancken /
Wort und WerckwirstRechenschaffL
fordern k Ich bitte umb deiner un¬
endlichen Liebe willen / jo du in die¬
sem Hei ! . Saerament erzeigest / fty
mir armen Sünder alsdann gnädig.
Sihe an die heilige Wunden deiner
HändundFüß / vorncmblich deiner
Heil . Scyttn / durch welche uns der
Zugang zu deinem mildretchen Her-
tzsn gemacht ist / und sty mir gnädig.
Auff die scheinbare Zeichen deiner
Liebe / will ich O JEju/jetzt und zu
allen Zeiten dieAugen meiner Seelen
wenden / und flehentlich ohne Un¬
terlüß ruffen / sty mir gnädig O JEs
su wanndu kommen wirst zn richten/
Amen.

Em anders.
süssester JEsu / wie gern wol¬

le ich dich also lieben / gleichwie
dich dein gebenedeyte Mutter / alle
Engel und Außerwöhlten lieben !
zünde an H JEsu / mein Hertz mit
dem Feuer deiner Liebes und lösche

auß
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auß die Flammaller fleischlichen und
irdischenLiebe. O rnöchtmein Hertz
Dir / L) JEsu / zum vollkommenen
Brandt r Opffer werden l Dir gib !
ichs gantz und gar mache mit chm
was/ und wieesdtrgefälligist.

O liebster JEsu / wann werd ich >
eins von allen Begierden zeitlicher !
Dingbefreyet/Dichaußaußgantzem -
Hertzen lieben ? nimb doch/L) JE¬
su von mir allen Affect indischer
Freud / Ehr/ nnd Güter/ lasse mir in
keinem Ding ein Gefallen haben/als !
allein in bin Ich wünschealleKräff-
ten meiner Seelen wären also von dir
eingenommen / daß meme Gedächt-
uuß deiner allein wäre eingedenck /
mein Verstand von dir allein wißt/
mein will dich allein liebe l

Siehe / L) du mein außerwöhlter ^
JEsu/meineSee! sireckt ihreArm-
ben auß zudir / kommach komm und -
lasse dich umbfangen . Laste mir zu/
daß ich den Kuß der Heiligen Liebe ^
Dir geben möge- Dubistmirlieber/

alö
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als alles was auff Erden und im
Himmel ist / du bist OZEsul mein
GOtt uud alles.

Gebett nach dcrHeil . Lom-
ME0N.

stlu Hab ich dich / O IEsil / und
" mit Dir alles ; jch besitze dich

der du alles besitzest Nun mag die
Welt mit ihrer Freud / Ehr und
Reichthumb hmfahren / darin doch
lauter Eytelkeitünd Verstörung des
Gersts ist. Allein in dir D JEsir
ßndek mein H ^rtz beständige Ruhe
und wahre Erblichkeit . Du bist
m in kintzijer Schatz mein hoch-
si - s Gut / mein ewi ;e Seeli .; ke!t^
Las; / OZEsu/meir ! Siel die Lieb¬
lichkeit de ner Gegenwart erfahren:
Laß d .1 § Gemükh re - kosten / wie süß
du O JE tu > ftyest / damit cs aljo
von deiner Liebe eingcnommen/nichts
suche außer dir / nichrsliede / als dich
allein ; du bist ja D aller süssester
ZEfu mein liebster Vatter ; dir un-

tergih
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lergib ich m ;ch als ein Kind m bereit - -
willigen Gehorsam / du bist meiner t
Seelen Breutiqam / dir verbinde ich i
mich mit ewiger L eb - dir will ich ?
Treu senn biß in den TvdL : in der- m
mn Heiligen Armden begehre ich z« h
Leben und znsterben r dann j!
Bey dir / O ZEsu ist allein

Die wahre Freud des Herßen ^
Bey dir wir stäts besteuet seyn ;

Von Angst und allen Schmerßen ^
Kein Ding mit solcher Süssrgkeit e

Erfüllet die Gemüther ^

Als deine Gegenwärtigkeit
Jnihrseynd alle Güter . 8

Ein anderszu der allerstck
'
K- ,

sten Jungstau. t
MDugedenedeyte Mutter/die du t>
^ Christo IEsu der Welt / auß t
deinem Jungfräulichen Fleisch und k
Blut / dessen ich jetzt genossen gege- i
ben / und solches neun Monath in t;
deinem Heil . Leib getragen : erwer- «
de mir / O gnadenreiche Mutter von L

dem-
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.Mselbiqen deinem Sohn Gnad /
i<rß soviel Möglich ist / nach dernem
Lrempel JEsum die g b nevcyte
KuchL deines Lttbs ieberzejt gchsthr-
Md liebreich in meinem H rtzen auff-
ßalten und rractire Bewege ihn
M / daß er hingegen meine Seel/
Mn sieaußdiesem Jammer - Thal
Heiden wird / gnädig empfangen /
ind in sein Reich auffnehmcn wolle/
Urnen.

Hurtze Ermahnung vor dem
Abend - Gebett.

MEr Heil . Chrysostomus redet ek^
. Dü jeden Christen also an - täg-

ch nach dem Abend -Esten / wann
« m dein Schlaff - Kammer gehest /

k !nd alles in Ruderst / lasse das Ge-
i W deines Gewissen angchen , forr
> me Rechen schafft von allen Gedans
- W nach Lehr Davids plsl- 4 . U ) as
r mm euren ^ ertzen redet / das be-
r «uee in euren Schlaff - Ramniern.
l Dann wir wissen nicht / ob es nicht
- viel-
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vielleicht heiffen wird Diese Nacht
wird man deine Seel abfordern/
L- uc . l 2/ ri dten wir uns aber selbst
tagt Paulus ( waches durch das
tägliche Examen geschieht ) so wer¬
den wirn chr gerichtet werden.

Abend - Gebett. ^
MDum - n ailergüttgster GOTT
^ und HErr ; mein Erschaffer /
mein Erlöser / mein Beschützer / dich.

' lobe undbenedeye ichmitallen liebe« '

Heiligen Engeln und Außerwöhlten ; ^
dir sage ich unendlichen Danck fürl
alle Wohlrhattn die du mir diese«
Lag und sonst durch mein güntzeö
Leben an Leib undSeel erwiesenhast/
wie soll ich dieselbe O HErr vergeh
ten ? Leib und Seel und was in mei¬
ner Gewalt / opffere ich dir auff ia
Vereinigung Christi 2Esu / seiner
unendlichen Verdiensten / O könte
ich dir solchen Danck Lob / Ehr und
Preyß beweist » / als deine Engel /
und liebe Freund imHimmei und auff
Erden / sihe mein Hertz ist jetzt bereit

O Gott
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l)t OGOtt k Mein Hertz ist berit k>5.
1 / 56 . Hie begehre Riecht von dem Heil.

Geist dem Gewissen zuerforschen / za
rs welchen höchst dienet / wann du in
r- Erwegung ziehest die Stunden des

Tags ; mit wem du umbgangen /
was du verrichtet / was Hutes du

x i versäumet und was böses begangen
^ Mit Gedancken / Worten und Wer-
^ ^ sten. Hiezu wird auch nützlich seyn
Astch zubedienen fokgendens Testa-

mentSoderVorbereitunK eines Chri-
üxsßen -Menschen zum Todt.
ev ^ m Nahmen GOTTdesVat-
-s i ters / rc.
st/
eli
ei-
ia
rer
üe
nd
!l/
uff
eit
)tt

Ich ergibe mein SeelGottmenem
Herrn / und den Aid der Erden,denen
Wmmen und der Verweßkichkeit.

Ich verkäste freywrllig alle Ergötz-
kichkeiten dieses Lebens / und alleirr-
dische Ding ^ welche nichts mehr
stynd dann Eyrelkeit.

EsseyndmirallememeSünd von
tzertzen Leyd , ich verfluche dieselbe
Heil sie mißfallen dem höchstenGott/
Kn ichliebüberMs.

ÄH
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Zch ver ^ eyhe auß Lieb GOÄ
von Grund meines Herßens «
mernen Feinden.

Ich glaube an einen GOtt / des
einm ist rüder SubstantzundWeien/
dreyfaltigin denPersohnen , VatW
Sohn / und Derl . Geist ; nmne«
Schöpffer / Erlöser und Sceligma-
cher / wekcherunendiich/ allmächtigz
gütig und Werß ist. Ich glaube m
piglich alles , was die wahre Catho -t
tische KtrG mir fürhalt zuqlauben.

Ich verhoffe von der Göttlichem
Güte , Verzeykmrig aller meines
Sünden / die Gnad und das eM
Leben. Ich Liebe meinen GOtt auH
gantzem Hertzen auß gantzem GÜ
müth , undauß allen Kräfften.

Ich unterwerste mich ganytich UW
anffdie vollkommnestc Weiß aUm
denen jenigen / was GQrr durch M
ncn allerheiligsten und allzeit wM
gefWigen Wlllen / über mich verom
neu wird-

Ich bin bereit alles zuthlln und M
ksdeu / gesund und Krankt zu jeych

tll »!
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zu leben und Mürben / wie es Gott
wird gesällrg seyn. Dein heiligster
Willgescheh / Amen/ Amen/Amen.

Ich befehle mern Leib und Seel in
die Fürbitt der Allerglorwürdigsten
Jungfrauen Maria meiner liebsten
Mutter und Fürsprecherin : des H.
Josephs / meines heiligsten Schutz-
Engels / und aller Heckgen / weiche
alleauffsdemüthigste ich bitte / daß
sie nur wollen beystcheu in der Stund
meinesTodts.

Dem letzte Wort sollen feyn / JE,
sus/ Maria / Joseph / ruderen Arm¬
sen ichleben und Aerven will : Und
wann die Jung nicht könte außfpre-
chen diese heilige Namen / so soll es
gleichwohlthun mein Hertz/ und solle
mir der Verstand im Sterbstündl -in
ermangle » / so protestire ich jetzt /
vor allezeit und sprich mit möglichster
Lieb Ehrerbietigkeit und Demuth :
JEßrs/Maria und Joseph . D mein
GOttin deine Händ befehle ichmei-
vm Geist.

Acht
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AKAJA^DDZÄMHEE
^ ^ ^ «j, ^ »j. «j>

Acht
/

Zr? Venr

pnii ip ? o
» kturio,

vmb Erlangung durch seine
Vorbitt, vonderAllerheiligsten

Kreyfaltigkeit/alkrhandGnaden/
sowohldeS Leibs/alsder Seelen. ,

NothwenoigeUnterrichtung
Fum

Arrdächtigm Leser.
Er glorwürdige Heil. PK !H. j

'pu§ Rerms x zu Fkorentz in ? ^
Mck Wand gebürtig / em ^

MlMchek GeWcher / unY Stiffttr
ver
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ü i der Longre ^srron deß Orslorii , UN-" ter audern Geistlichen Tugenden/

mit weichen er von GOtt begabet
war / haterauchwunderbarlichdte

> große Onad , Miracul / und Wun¬
der zn würckk/zuNutzen seines Näch¬
sten / und vbsvnderlich der grossen
Sünder / von GOtt erlanget/wef-
ftutwegen er auch allen , so zu seiner
Fürbitt ihr Vertrauen hakten , mit
gröstem Eyffer beysesprungen , und
alle Hülffleistete / sowohl in der Noch

- der Seelen , a !s in Anligen deß Leibs/
„ wie mehrcrs und wertläuffiger be-
" weist sein Leben in Wcklfcher Sprach/

an das Leicht gegeben von dem Ehr¬
würdigen ? . Modo Lscci . Man

I kan btllich sagen , daß diese Gnad /
S welche diser H . von Gott echakten/em

Lohn wäre / welchen der gütigste
! GOtt ihm verliehen hat , wegen
seines groß -mitleydenden HertzenS /

n ! welcheser / als er noch lebte / gegen
tr denen Betrübten allezeit erwiese/in-
r deme er einen jeden seine Geistliche
r ,

S Hülff
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Hülff mitzutheilen jederzeit suchte;
wann er dieses alles gegen denen
Bedürfftigen gethan hat / als er noch
mdre -em Thai der Zäher wäre / mit 1
was für größerer Lieb und Eyffer
wird ers nicht jetzund thun gegen alle/
die zu Ihm Archen / als er besitzet die
ewige Glory ? Unzahlbar seynd die
Gnaden und Wunderrverck / welche .
GOtt durch die Fürbitt deßHeiligen
Milisspi ^ eni zu allen Zeiten gewm-
Äet hat znm Trost derjenigen/welche ^
zu Ihm warhafftig andächtig seyn / !
und dieses in allerhand Nokh / Wi¬
derwärtigkeiten / Gefahren / Kranck-
heiten / und sowohl in leiblichen / zeit¬
lichen / als Geistlichen Nothdurff-
ten / wie es auch klar uud authentisch
zu ersehen ist auß derwn zusammen ge¬
tragenen Exempeln / mdensünstten
und sechsten Buch seines obbemeldten
Lebens / wie auch/auß der grossen
MengederDpfferundApster - Taff - >
len / welche alle Tag zu Rom / und ^
Wer in allen Stättenin Malsch- ^
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land / zu fernen Altären abgelegt
werden ; Daheroist / daßvondrm
Eyffer seiner treuen andächtigen
Seelen / umb Erlangung allerhand
Gnaden / auffgerichtet worden ein
acht Donnerstägige Andacht : wel¬
che bestehet in Beichten seiner Sün¬
den / und Empfangung deß Hoch-
würdigisten Guts / acht nacheinan¬
der folgende Donnerstag / wie auch
inBetten eines Rosen kräntzlein von
dreyGesatzel / zu Ehrender heiligen
Jungfrauen und Mutter
GDms/und alles zu Ehren der 8s.
Jahren / welche dieser Heilige gelo¬
bet / und deß Tags / in welchen er
in GOktentschlaffen / alsnemblichr
am Fest deß heiligen Fronleichnambs
Christs / im Jahr 1595 . den 26.
Monaths -Tag Mäy ; dtefis Rosen-
Kräntzlein HegtederHeil pklljppüs
selbst zu betten / mit Zusäßnng nach
einen jeden Ave Maria / dieser Wor¬
ten ! Jungfrau kl ^ klL Mutter
GOttes / bitte JEsum für mich^
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Gleichermassen unterrichtet er auch
zu betten dieses Rosenkräntzel alle
feine Beicht - Kinder / sprechend :
Daß man indiesen wenigen und kur-
Len Worten der Merseellgsten Jung¬
frauen das höchste Lob gebe / rndem
man Sie nenne / mit ihren wahren
Nahmen Maria / und beysetzte jene
grosse Ehren - Titul : Einer Jung¬
frauen / und zugleich Mutter /
und zwar best ewigen GOttes / und
dabey nennte den allersüssesten Na¬
men ihres Sohns IEsu . Damit
diese Andacht zu grösserer Glory
GOttes / der heiligsten Jungfrauen
Lä-VLIL seiner Mutter / und Ehre !
deß Heil . PLülippi dilerii , und zum
Geistlichen Nutzen der Seelen / wie
smch zeitlicher Hülff der Menschen
möchte bekannt und fortgepstantzet !
werden / und auff eine leichte Weiß
möchte werckstelltz werden/so gibt
man diese acht Donnerstägige An¬
dacht zu grösserer Bequemlichkeit der
«rrvächttzeySeelenin dem Druck

auß
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»auß / in möglichlster Kürße zusam¬
men gefast aust einem weit.

'aufftg^r
Merck des Ehrwürdigen ?,
LsxüstL ? o !scco ) Priestern diesen
VerMlung/ in welchen klein? Merck
alle4. Donnerstag / Zeder sonderlich
außgetheilet ist mit einem kmtzen Le¬
bens ^Begriff / betreffend eine son-
derbahre Lugend dieses Heiligen /
und zu Ende dessen ein Gebctt zrr
dem HMgcn / wie auch zugleich die
Wörterzu betten das Roftn -Kräntzk/
nmb zu erlangen die gewünftht?
Gnad v welche wir von dem HeLlk
gen erlangen wellen ( wdftrn sel¬
be zu unserer Seelen - Heyl kegehrer
werden ) und unjere Bitt mit dem
Göttlichen Willen übereinstimmen
wird / westwegen der andächtige Le¬
ser sich allezeit zuvormit einer inbrüü-

' stigen Demurh dem lieben GL)tt be-
, fehlen / und alles feinem Göttlichen

Willen heimstellen soll.
Diesesalles wird einemjeden fronr

men Menschen dienstlich seyn / und
E Z ihme
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Arne ein Antrieb zu der Andacht uich
Liebe gegen diesen großen Heiligen/
llndihne sein Hertz entzünden zu ei¬
ner Heil . Begierd / diesen Heiligen >
in seinen Tugenden nachzufolgen /
und die Göttliche Gebote unverletzt
zu halten / hoffend/daß die gewal¬
tige Fürbitt deß Heil , kbilippi
nicht allein in Zeit seines Lebens / son¬dern auch Ln der Gefährlichkeit seines
letzten Sterbstündlems gemessenwerde / und unter seinen mächtigen
Dchutz / nach diesen zeitlichen / auch
. dir ewige Freud und Seeligkeit

erlangen wird.

Erster ^



Kurßer Begriff
Deß Lebens deß Heil.

krilQ1pk » l
KLKII.

KAK Allerheiligiffe und unzertheilte
AM Dreyfaltigkeit / gebenedeyet

fty allezeit dein glorwürdigi-
ster Namen umb der grosser Heilig¬
keit / die du deinen Diener dem Heil.
? ki !ippo d^erio verliehen hast / wel¬
cher war ein Evangelischer Spiegel
der Weltlichen Geistlichen / und
Stiffter deß OräwrU , und allezeit
in seinem Leben so fromm / daß er
schon Ln ftiuer Jugend von allen / die
rhne kenncten / genennet war der
fromme Philipp / und tugendceiche

E 4 Jung-
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Jüngling / welcher allezeit ehren-
bietig gegen seinen Obern / gütig
und mild gegen Leines Gleichen /
freundlich gegen leinen Niedrigen,
lieb und angenehm allen ; abgeson¬
dert von allen Sachen / welche die
blinde Welt so hoch schätzet / abson¬
derlich von dem Ruhm und Ehren
der Meichthumben / westwegen er
Auch zum öfftern reiche Erbichafftcn
verworffen / vre ! hohe Geistliche
Ehren und Dignitäten / den Cardi?
va ! - Hut selbsten abgeschlagen/ und
Nur allein die Ehr und Glory Got¬
tes / und Nutzen seines Nächsten
yrit höchster Demuth / ynd Geistli¬
chen Einfalt gesuchethat-

Allhier wirst du betten dasRo-
fin- Rrantzel von dre^ Gesätzel /
wie folgt:

Bey den größeren Körnlein deß
RosenKränßlein/ nach demVatter !
Unser / sagt man : Jungfrau nnd
Mutter / Mutter und Jungfrau.
Bey denen kleinen Körnlein aber /
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uach jedem Ave Mana / muß man sa¬
gen ; Jungfrau Maria Mnttev
GOtte s / und du ?ki ! ippe d^erj! ,
bittet IEsum vor mich.

^TlachVollendunF dieses Rosen-
^ ränyel jprich mit Andacht fol¬
gendes

Gebctt.
8M Mein allerliebster GOtt ! ich

bette dich an / lobe und bene-
deye dich / und wünsche / daß alle
Sand - Körnlein der Erden / und
Meers / alle Blatter der Blumen/
der Bämner / und Krauter wären
so viel Zungen und Hertzen dich zu
loben und zu lieben / und dir zu darr-
cken umb die groffe Gaaben / wel¬
che du deinem glorwürdigen Diense
dem Heil , pkilippo verliehen hast/
ich bitte dich durch dessen Verdienste/
du wollest mir verleyhen / daß ich

! seinen heiligen Lugenden Nachfolgen
möge / und die ewige SeeligkeitI/
wie auch diest Gnad N . N . s hieneu/
m die Gnad / so du von GOtt ver-

E 5 lan-
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W langest ) Mche ^chvötHtt dlmütM
H gist bitte / durch der unbefleckten

! - ' Jungfrauen Maria / und deß heili¬
gen Philipp ! dlerii , erlange / wofern

! . es zu deiner grössem Ehr und Grs-
' ry / und zu meiner Seelen - Hey ! ge-

deyet / wonnnen ich mich / wie auch
in anderen allen gäntzlichen in deinen
heiligen Willenergebe/ Amen.

Aurtzer.
BkgriffdcßLebensdeß Heil.

>Ierir.
KMAllecheiligiste - undunzertrennte

Dreyfaltlgkijt / in Einigkeit fey
gepreyset dein heitigister Nahm umb
diegrojse Tugend und Heiligkeit / so ,
du deinem Diener philippo verliehen
hast . Welcher m it Fasten feinen Leib .
so sehr casteyet hat/daß man erachtet/!
er müste nur allein durchMracul von
dem Hochwürdrgisten Sacramknk
deß Altars leben/ welcheser täglichen
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kwpsangte / er unterwurffe sein
Fleisch dem Geist mit Crlicten und
Discrplirierr / erläge lange Zeit auff
der Erden / und brachte zu den mei¬
sten Lhcii der Nacht in eyfrigem Ge¬
bete / und Himmlischen Betrachtun¬
gen / absonderlich aber in Lomem-
p^ jon deß bitkern Leydens unstrs
süssen Erlösers.

Hier wirst du Letten / wie oben
das kleine Rosen - dränge ! : Und
nach Vollenduug dessen bette Mit
Andacht folgendes

Gebetk.
LH Mein allerliebster GDTT r
^ ich lobe und preyse dich von
Grund meines Hertzens / und mit
der Zungen aller frommen Seelen
und Austerwöhlten Jnnwohnech
der ewigen Glory / dgncke ich dir
umb dis Heil . Gaaben "/ welche du
deinem Herl . PKMppo verlieben hast/
und bitte dich durch dessen Fürbitt /
du wollest mir verleyhen nachzufol¬
gen seinen heiligen Tugenden / und

E 6 mir
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mir geben ernen Hiß wider mich selb-
sten / und eine gäntzltcheAbtöttung
meiner fünff Sinnen / damit rch dar-
durch erlangen möge die Seeltgkett/
und wollest mir durch die Fürbitt der
allerreinisten Jungfrau M ma / und
deßglorwürdtgen Heil , pkiüppi ver/
leyhen diseGnadN .Nwelcheich von
dir demüthigist verlange / wofern es
zu deiner größern Ehr und meiner
Seelen - Heyl gedeyet / m welcher

dein Göttlicher Will allein ge¬
schehe/Amen.

^ Rurtzer

BöZriffdes Lebens des Heil.
kkrLppi ^ erii.

8M Allerhiiligiste / und unzertremite
^ DreyfaltiakeiL ! gebenedeyet sey
dein heiligifter Nahm , umb die große
Heiligkeit/so du deinem Diener kki-

lioxo
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Uppo verliehen hast / ihmebegabend
mit einer soentzünden Lieb gegen dir/
daß ihme auß so inbrünstiger Liebe
zwey Rippen im Leid zersprungen/
weilen sein Hertz sich vor Liebes-
Flamm also erweiterte , daß er ge¬
zwungen war auffsolcheWeiß ihme
selbsterrRaum und Matz zu machen/
und das geschähe auß Lieb gegen dei¬
ner ewigen Majestät und seinem
Nächsten / welchen er allezeit suchte
vom Übel und Sünden abzuhalten /
hingegen in ihme einzupflantzen die
heilige Forcht GOttes / zu desten
Ziel und End er auch die ( ^onAl-e-

des Oraconi auftgerichtet / da¬
mit die Weltlichen könnten genug-
sambe Gelegenheit haben dem Ge-
bett / und denen Heil .Sacramenten
und Wort GOttes beyzuwohnen:
in welchen heiligen Wandel er eyfe-
rigist biß an letzten Tag seines Lebens
verharret ist.

Hier wirst du betten / wie oben
das kleine Rostn B >rantzeL / und

E 7 iraH
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-rach Vollendung dessenstrich wir '
Andachefolgendes.

Gebctk.
U ^ CHbcnedeye/ lode / und bette dich -
Ws an/O mein HEn und GOtt/
mit der Lied aller heiligen Engeln und
Jungfrauen des Himmels / und fa- ,
ge dir Danck mit ihnen umb den -
grossen Eyfer / so du deinen geliebten ,Diener dem H . verliehen :
hast / durch dessen Verdienst ich dich ,
bitte / du wollest mir auch verleyhen !
seinen heiligen und Tugend - reichen ,
Wandel nachzufolgcn / absonderlich
aber die Gnad verleyhen/ deine Heil . .
G

'
ebott beständig zu halten / und

bitte dich durch die Verdienst der fee- ,
Ligisten Jungfrau Maria / und des .
Heil . rkilipyj - du wollest mirverlcy - '

hen diese Gnaden N - N - so fern es
zn deiner grösteren Ehr / und meiner <

Seelen - Hey ! gedeyet/
Amem

Vierter
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VierterDonnerstag.
B>irrtzer:

Begriffdes Lebendes Heil.
dlerii.

M Allecheiligiste / und unzertrenn-
^ te Dreysaltkgkeit / sey gelobt und
gebenedeyet in alle Ewigkeit umbje-
»r hohe Heiligkeit / welche du deinem
Diener dem Heil , kkiiippo ertheilet
hast/ und umb das grosse Mitleyden/
so du Ihme gegeben hast gegen allen
nvthdürsttigen Menschen / jo wohl
zu nutzendes Leibs als der Seelen/
welchen er zu Hülff kommen / nicht
allein in ihren leiblichen Kranckhei-
ten / sondern auch in ihrer Verwir¬
rung deß Gewissens/ dieselbe tröstete
Und stcirckke in denen Anfechtungen
des Teuffeis / welcher den H . ? tü!ip-
pnm also förchtete/ daß / wann er ihn
nur von weiten sähe in ein Zimmer
eintrttten/ schon vondem Menschen
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abweichendste / wie auch / wann er
nur seinen Namen nennen hörte / von
dem Menschen Wehen müste. Denen
Armen und Presthafften theilet er
reiche Allmosen mit / und verkauffte ,
umbihrenthalben seine eigne Bücher
und Kleyder / westwegen er auch zu
Rom ein Urheber war des Hospitals
derPilgramen/undeinAngeber vieler
andern guten Wereken zu Hülff der
armen und betrübten Menschen.

Hier wirst du betten / wie oben
das Rolenkräntzl / und nach Vok
lendung dessen sprich folgendes

- Gebctk.
WCH bette an / lobe / benedeye und

preyse dich / L ) Allerheiligiste
Dreyfaltigkeit/mit den Zungen/und
Hertzen aller Heil . Priestern deiner
so wohl sigenden als kriegenden Kir¬
chen / und danckedir umb die Heilig¬
keit / so du deinem Diener iMjppy
verliehen hast / und bitte dich durch
die Verdiensten der unbefleckte«

Äung-
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r Jungfrauen Maria / und des Heil,
l kKUippi , du wollest mir verleyhen
r allezeit ein wahre Lieb / und mitley-
e dendesHertz gegen meinenNächsten/
e und damit ich würdig werde zu erlan-
r gen diese Gnad N - N - welche ich von
Z dir deimichig erbitte / so fern es zu
e deiner gröffern Ehr / und meiner
r Seelen - Hey ! gedeyet / Amen.

t

Dairtzex

Ergriff dcS Leben des Heil.

- E AllcrhMMe / und unzertrenn-
^ re DreyfaltigkeiL / fty gelobet
t in Ewigkeit umb die grösst Demuth/
' die du deinen Diener dem H . ? Ki ! jj)-
^ po verliehen hast/ welchersich schätzte
' für den geringsten Menschen auffEr-
» den / und sich den grösten Sünder
- nennte / wann er vernähme / daß

einer
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einer oder der andere in ein schwere l
Sund gefallen / sagte er alsbald dar- !
aust / GOtt wolle/daß ich nicht noch -
grössere Sünden begehen möchte : er ^
sagte alle Tag / O GOttHütte dich i
heut meiner / dann ich werde dich !
heut mit meinen Sünden erzürnen / '
verrathen / und alles Übels begehen :
dann er sagte mannichmahl/erwäre
fähig alles Übel zuthun/wannGOtt >
ihme nicht beystehenmöchte / er beich¬
tete allezeit mitgröstemWeinen/und !
klagte sichanfürdengröstenSünder/
und sprach : Ich habe noch memahls !
was gutes gewürcket / erhöhe alle
Ehren der Welt/und suchete nur von
einem jeden in verWelt verachtet zu
werden.

Hier wirst du betten / wie oben -
das R osenkrantzl / und nach Vol¬
lendung dessen sprich folgenden.

Gcbctt.
Lieb - würdigster GOttl ich bet-

<̂ te dich an / lobe/benedeye und
prey-
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: preyse dich mit dem Hertzen aller hei-
c Ligen Märtyrer / umbdieGnad / die
j j du deinem Diener dem heiligen ? bi-
t j lippo verliehen hast / daß er in seinem
» Hertzen so demüthig war / und sich
) schätzte den geringsten auffErden/
, und / bitte dich durch seine heilige
: Verdienst / du «zollest mir verleyhen/
e diese mir so nöchwendige Tugend/
t ! welche ein Grund - Stein ist zu allen
- ! anderen Tugenden ; du unbefleckte
) -Jungfrau / und Mutter Maria/und
/ - glorwürdiqer H . kdilippe , ihr wollet
z mir von GOLt dise Tugend erbitten /
e und meine Vorsprecher styn zu erhal-
i ten diese Gnad N - N - wofern es zu
z größerer Ehr GOttes/und meiner

Seelen - Hey ! gedeyet/
i Amen--

Sechster
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Begriffdes Lebens desHeil.

echster Donnerstag. d
Rurtzex ?

zj Allerheiligiste/und unzertrennte
Dreyfaltigkeit / sty gelobet und

gebenedeyet in Ewigkeit umb jene
Jungfräuliche Muschhert / welche du
deinem Diener Demheiligen kMippo
v erlichenhast . Welcher so wachtsamb
war inVcrwahrung eines so kostbahr s!
ren Perls / Daß er wüste zu fliehen/ °
die geringste Gelegenheit und Stri - ^
icke/die ihm Der Trüffel legte zum Fall ;
seiner Jungftstulichen Reinigkeit / ^
welche leuchtete auß stimm Herb An - x
gesicht / und gäbe der keuschen Lilie« §
seiner reinen Seelen von stimm Leib , j
ein so lieblichen Geruch / daß er ei- ;
mn jeden / der mit ihme redete / eige r
Erquickung gäbe / amd einen wun - ^
Hcrdahren Gewalt hatte die Hertzen >

seines



) ^ _
^mer Beicht -Kinder zu der Lugend
der Keuschheit anzuftischen , und sie
von den fleischlichen Sünden abzu¬
halten / darumben er auch einem je¬
den / so mit solchen Sünden behast-
tetwar / und zu ihme nahete / auß^
dem Geruch erkenet/ und zu ihm sprä¬
che/du stinE-

»Zier wirst du betten / wie obeer
das Rosenkräntzl / und nach Vol¬
lendung dessen sprich folgendes

Gebett.
M Grosser / und unermeßlicher
^ GDtt l ich lobe und benedcye
dich mit dem Hertzen aller heiligen
Aposteln / Propheten / unv Palriar-
chen / und ßrge dir mit ihnen Danch
umb die Jungfräuliche Keuschheit /
die du dewem Diener demH - kKi-

. lippo verliehen / und bitte dich durch
dre Verdienst dieses deines keuschen
Dieners/duwollestmeinHertz keusch/
und rem erhalten Win Todt / ünd
du / O Merheiligiste ohne Mackel

MPsan-
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empfangene Jungfrau / und Mutttr
Maria ! und du H . kkilixpe , erbit¬
tet mir von GOtt diese schöne Tu¬
gend der Keuschheit / und erhaltet
mir diese Gnad N . N . wofern eö zu
grösserer Ehr GOttes / und meiner
Seele » > Heyl gedeyet / Amen-

8

Arrrtzex
Begriff des Leben des Heil.

klulippi !l

8 Allerheiligiste/und unzertrennte^ Dreyfaltigkeit / seye ewiglich ge-
benedeyet umb die grosse Gnad / die
du deinem Diener k'kiljppo verliehen
hast in dem stäken Gebett und him-
lischen Betrachtungen / in welchen
er sich also vertieffet und erhoben
hak / daßerfthrsftt mit Verzuckun -

'

gen und Dftenbahrungen begnadet
worden / nicht allein von der Aster«
seeiWsten Lungfrauen und Mütter

st

- st
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- Maria / sondern auch Ln dem Höch¬
st pürdigksten Sacrament desAltars/
^ von unserm Heyland JEsu Christo
'' sechsten ; zum östtern / als er gebettet /
' sähe man seinAngefichtvollerSchein/
^ und seinen Leib von der Erden em-
k por erhebet / er hatte auch ein solches

grosses Vertrauen zu dem Gebett /
daß er sagte / er seye versichert alles

. . von GDtt zu erhalten/wann er nur
Z^ t habe zu betten,

j Hier wirst du betten / wie oben
. lbas Rostnkräritzl / und nach Vol¬

lendung dessen sprich folgendes

» Allergütigister GOLt l ich lobe /' benedeye dlch / und dancke dir
, mit dem Hertzen der Allerheiligisten
^ Jungfrauen / Mutter deinesaller-

-Iliebsten Sohns/umb die Gnad , so
du deinem Diener dem Heiligen kbi-

l
,lippo verliehen hast/durch sein eyfri-

^ Ms und inständiges Gebett -und bit-
. ist dich durch seine H . Verdiensten^

. . . dtt
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du wollest mir verleyhen / auchdeM
Eyfer des Gebens / damit ich mt H
demselben zu dir allezeit meine Zll A
fiucht nehme / gleich wie ich jetzum?
rhue/bittend deine unendliche Güie^
durch die Fürbitt der Jungfrauen^
Marice / und des H . kbilippi , du "
wollest mir verleyhen diese Gnad N- ^
N wofern es zu deiner gröffern Ehr/! ^
und meiner Seelen - Heyl gedeyet / '
Amen. ;

^ urtzee !
Znnhalt des Lebens des H. >

kblllixpl dlcrü. j

MK Allerheiligiste/undunzertrennte^ Dreyfalkigkeit / sey gebenedeyet
und Gelobt in Ewigkeit umb die
Dille der Gnaden/welchedu dem H.
?kttkippo,in Würckung der Miracul/
mitgetheilethast welcher aks ein neuer
IkLnmLrurLnsMlraculundWundcr!

würM
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»rvürckte in allen Begebenheiten / zu
^ Hülffseines Nächstens ; mit dem Zei-
i chen des H . LreutzeS/mit dem Ge-

! dett/mit Anrührung seinerKleyder /
«- und hernachmahls mit seinen heiligen
»Weliquien ; Welche grosse Gnaden

^ deiner Göttlichen Barmhertzigkeit
> noch heutiges Tags zu Ehren demcs

H . kkllippi denen Menschen mitthei-

/ lest / und willig bist anzuhören das

andächtige Gebett seinerzugeneigten
Diener / und ihnen verleyhest durch
seine Verdienst die Gnad / umbwel-

! che sie dich bitten / so wohl in ihren
s geistlichen / als zeitlichen Anligen.

Hier wirst du betten / wie oben
* das Rostnkräntz ! / und nach Vol-

lendirng dessen sprich folgendes

Gkbett.
8MUnergründlicher / und ewiger

! GOkt ! ich lobe und benedeye
dich mit dem Hertzen deineseigenen
Sohns JEsu Christi / Erlösers der

! rerlvhrnen Welt / und dancke dir /
F daß



daß du erhöret hast / und annoch
erhören thuft die andächtige Diener ''
des kkUippl. dlerii , und daß du
Diesem deinem HDirner gegeben hast
zu einem Schützer und Fürsprecher
Der jenigen / welche in ihren Anligen «
und Nöthen mitAndachtzu ihme ih¬
re Zuflucht und Vertrauen suchen/
ich bitte dich/Ogütigifter GOTTk
Lu wollest mich würdig machen des
Schutzes diests deines Heiligm/mit-
telst eines frolnen Lebens/und Nach-
folgung seines H . Wanvels/und du/
O AllerheiligisteJungfrau und Mut¬
ter Maria / und H . kkilippe d^erii»
«rdittet mir die Hülfl GOttes / euch
in euren heiligen Tugenden nachzu¬
folgen/und erhaltet mir diese Gnad
N > N : wofern es Zu grösserer Ehe
GOttes / und meiner Seelen - Heyk

gedeyet/Amem

Kurtzee
. 1, '



"N c I2Z ) LZ. ..

in unserKirchenHer
AUeryeNtgsten Dreyfalttgkcit

gewöhnlichen Andachten.
Alldieweilen Viel GOtt - liebende

Hertzcn unftr täglicheAndachts
Übungen nbzusthreiben sthon
effcverlanget / solches aber viel
zu müheftmist / nls haben wie
solche begucken wollen.

Erstlich rvird alle Sonn - und Feyee-tagm^urLrKirchen Vornnttag
aenen Teutschen ^ GeiaW^^ .
Predig gehalten/nachsolcher bettcl
der Priester bey dem Hoch - Altar
sambtdem Volck Chor Weiß den
Heil . Glauben/dreyVatterunser/

' und drey Ave Maria / das erste
Vatter unser/undAveMaria wird
auffgeopffett vvr die Sünder und
Sünderinnen/ damit ihnen GOtt

F 2 die
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die Gnad gebe von denk Sünden

abzustehen und Buß zu rvürcken.
Das Änderte : für allcSterbende/
damit ihnen GOtt ein glückstelige
Sterbstund verleyhen wolle . Das
dritte : für alle Abgestorbene / daß
sie GOtt von ihrer Peyn erledigen
und in die ewigeHunels Ruhe aus-
nehmen wolle . Nach diesem jpricht
der Priester mit Vorhaltung des

CrucWüber das Volck folgenden
Seegen.
)Je Allerheiligste Dreysaltigkeitl/

GOtt Vatter/Sohn und H.
Geist / der Fried unfersOff ^ aZEsu
Lbr üi/di - ^ -^ - nVerdrenstsselnes
« :«!!yemgften Lebens , btttersten Ley¬
dens und Sterbens / das stgreiche
Zeichen des hochheiligsten Creutzes/
H die Reinigkeit der Glorwürdig-
sten unbefleckten Jungfrauen und
Mutter GOTTES kl ä kI
die Behütung und Bewahrung
der Heiligen Engel und stetigen
Geister / dieFürditt aller H . Außr

erwöbst

4



_ c l 25 ) LZ- _
4 mvöhlten GOttes / derSieg - Titul

unsirs einigen Hcylandö / Erlösers
und Seeliamachcrs ( JEsus von
Nazareth ein König der Juden )
durch sein allerheiligste furch Mun-

^ den / wolle uns behüten und bewah¬
ren / von allen unfern Feinden sicht-
barlichen und unsichtbarlichen / auch
von aller Gefahr der Seelen / und
des Leibs jetzt und allezeit / sürnemb-
lrch aber in der letzten Stund und
Augenblick unseres absterbens /

' Amen.
Alsdann wird der Christlichen

Versa mblmrg folgendes vorge¬
bettet.
ÄSHOchgelobetundgebenedkyt seye
MLhjx Ällerheiligiste DreyfaitigkkiL
GOtt Vatttr / Sohn und Heil.
Geist / und JEsus Christus der' gecreutzigte in de allheiligsten Saera-

- ment speise und träncke uns an un-
i fern letzten End / undalle Christglau-

bige Seelen M d §m ewigen Leben /
Amen.' F z GOtt
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GOtt Vattervom HimmelerbarM ^

dichunftr.
GOtt Sohn Erlöser der Welt er¬

barme dich unser.
GOtt Heil . Geist / erbarme dich ^

unser. Z
Heiligste Dreyfaltigkeit ein einiger 8

GOtt erbarme Dich unser- 1
O Maria ! du Tochter GOtt des j

Vatters/bitt für uns.
O Maria ! du Mutter GOtt des

Sohns / bitt/ür uns. ^ »
O Maria ! du Braut GOtt des H.

Geistes/bittsüruns. ^
O Maria 1 du Tempel der allerhei - F P

ligstm Dreyfaltigkeit / bitt für
uns.

Heiliger Joseph / bitt für uns. L
Heilige Anna / bitt für uns.
Heil , s dessen Fest einfalt ) bitt für

uns. „
Heil . Vatter Müppe ^ lcr ! bitt für ^

uns -
'

Alle HeilundAußerwa'hlteGOttes
^ bittet für uns.

DIE. ,
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^ O JEsu ! dir Leben wlrv O JEsu!

dir sterben wir/O JEsu ? dein seynd
wir Tobt und lebendig . O JEsu !
es ist unsLeyd / es ist uns Leyd von
Grund des HertzenS / daß wir dich

L als das höchste Gut beleydlget ha-
D den ; verschone O DEn verschone/
V gib uns dein Göttliche Gnad / hin-

' führan das Böse zu meyden / uud
das Gute zu würcken / stehe uns bey
jn allen u nfern Thun und Lasten /

, im Leben und iierben . O JEsu /
^ Maria / und Joseph ! Euch schen-

^ Lken wir unser Hertzen und unser
«i Seel/Amen.
H Daranffbettet man noch ein Hell-

Vatter un ser und Ave Maria/wei¬
chesder Allerheiligsten Dreyfaltig-
keit auffgcvpffert wird / vor das
Al ! er -durchleuchtigste Ertz Hauß

. von Oesterreich / umb demselben
A alle erwünschte Prosperität von
I GOtt zuerlangen . Auch bettet
K man vor alle Krancke/ Preffhaffte,
1 GesanZene/Bettübtt/unv arms

F 4 seeltge

1.
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seelige Christen / damit ihnen Gott >4
die Gncrd der Gedu ! t mittheilen
und sie auß ihren Anligen erretten
wolle / bcynebens ist man inge-
denck aller Gutthattr / wie nicht 1
weniger deren / so sich unfern Ge - E
hctt absonderlich anbesvhlen ha - ,den/ und können alle Gegenwär¬
tige ihr selbst eigene lmemion dar-
zu machen.

Alle Sonn - und Feyrtag aber ^
Nachmittag umb4 Uhr/bettet

her Imster folgendes ^

Gcbett.
ZMLlma

'
chtiger gütig - undbarmher-

^ tziger Gott/wir opffern dir heun-
tmes Tags auft all unser Thun und
Lassen / Handel und Wandel / Leben
und Sterben / äufferlich und inner¬
liche Kräfften / sonderlich unser Ge - ^
bett und Andacht / dir zu einem im- '
merwehrenden Lobund Ehr / Chxi - !
sto JEju dem Gecreutzigten in dm i

Mer - -
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^ Allerheiligsten Sacrament / für sim

H. Leyden und Sterben zu schuldiger
Dancksügung . Auch deiner Aller¬
liebsten und wundkkdarlichen Mut-

I ter / unser gnädigsten Frauen und
E PoLromn Mariae^ als gctreuiste Die-

j ner zu beständiger Liede und Ehr Er - ;
bretung/dannauchallenAußerwöhl - >
ten in dem Himmel ( sonderbahr
aber unfern Heil. Patronen ) zu ge¬
bührender Verehrung / mit angv-

! hengtereyftiger Bttt/und Anlangen/
du wollest von dieser unser Andacht

» den Nutz und Frucht allen Lcbcndi-
gen/Verstorbenen in gemein mikkhei-
len / laß solche reichlich geniesten alle
Mariamsche Gutthater und Gut-
thätcrmncn / anch ihre treue Diener
und Dienerin / und alle denen wir
auff eimaerley Weiß verobkigirt und
schuldig jeyn. DenckeauchO GOM

^ an alle die jenige / so in einer Noth
' oder Anligen ihr Vertrauen setzen zu
! diesem Orrh und Andacht / Daß sie
. durch dein unendliche Güte / und

^ F 5 Für-
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Fürbitt Marice/auch unserer Heil»
Patronen nus solcher errettet wer¬
den / Amen.

Von

Unser Lieben Frauen.
W ^ En erbarme dich UN ser.
'^ Lhriste erbarme dich unser«
HErr erbarme dich unstr.
Meiste höre uns.
Christe erhöre uns.
GOtt Vatter vom Himmel / er¬

barme dich unser.
GOtk Sohn / erlöserderWelt / er¬

barme dich unser.
GOtt Heiliger Geist / erbarme dich

unser.
Heilige DreyfaltigkeiL / ein einiger

GOtt erbarme dich unser.
Heilige Maria / Mi für uns.
Heilige GOttes Gebährerin / bitk

für uns.
Hei-
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Heilige Jungstau , aller Jüng -^stauen/
Mutter Christi /
Mutter der Göttlichen Gnaden/
Allerreineste Mutter /
AllerkeuschesteMutter /Du ungeschwechteMutter/Du unbesteckteMutter/
Du liebliche Mutter /DuwunderbarkcheMutter /Du Mutter des Schöpffers/DuMutter unsers Erlösers/
Duallerweiseste Jungfrau/Du Ehr- würdige Jungstau /Ln Lob- würdige Jungfrau/ ' ^
Du gewaltige Jrmgsrau/Du gütige Jungstau/Du getreue Jungfrau/Du Spiegel der Gerechtigkeit/DuSitz der Welkheit,Du Urfach unsers Heyls/

W
»-r

DuEhr würdiges GeW/
Dusürtreffljches GefM deeAn-
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Du Geistliche Rosen / V
Du LhEn Davids/
Du Helffenbeinener Thum/
Du güldenes Haust/
Du Arch des Bunds/
Du Himmels - Porten/
Du Morgen - Stern/
Du Heyl der Krancken/
Du Zuflucht der Sünder /

c Du Trösterin der Betrübten/
! Du Helfferin der Christen /
^ Du Königin der Engel/
< Dn Königin der Patriarchen/
< Du Königin der Propheten /
4 Du Königin der Apostel /

Du Königin der Märtyrer/
< Du Königin derBeichtiger/

Du Königin der Jun gfrauen /
l Du Königin aller Heiligen/

Ö du Lamb GOttes / welches du
hinnimbst die Sund der Weit /
verschone unser/OHErr.

DDu Lamb GOttes / welchesdu
hinnimbst die Sünd derWelt/ er¬
höre uns/L HErr. Sd«

B
itt

für uns.
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ittfür uns
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O du kamb GOttes / welches du

hinnimbst die Sund der Welt/er¬
barme dich unser / L> HErr.

Christe höre uns.
Christe erhöre uns.

Vatter Unstr / Ave Maria.
Unter deinen Schutz und Schirm

fliehen wir/O Heilige GOttesGe-
bährerin ! verschmähenicht unser Ge¬
ben in unfern Nöthen / sondern erlö¬
se uns allzeit von aller Gefährlich¬
keit / L> du Glorwürdige und gebe-
uedeyte Jungfrau / unser Frau/un¬
ser Mitlerin / unser Fürsprecherin /
versöhne uns mitdeinemSohn / be¬
fehle uns deinem Sohn/sürstelle uns

i deinem Sohn.
du Bitt für uns / O Heil . GOt-
t / tes Gebährerin.

Auff daß wir würdig werden
du der Verheiffung Christi-
er-
du G Gebett
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Gebett.
SMJr bitten dich < O HE « ! gieß

deine Gnad in unsere Hertzen/
auff daß wir / die da Christi deines
Sohns Menschwerdung euch des
Engels Verkündigung / erkennet ha¬
ken / durch sein Leyden und Creutz zu
der herrlichenund glorwürdigen Aufs
rrstehung gebracht werden / durch
denselben Christum unser» HErrn /
Amen.

Bitt für uns / Odir sceligstex ^
Joseph.

Auff daß wir würdig werden
der Verheißung Christi.

Wir bitten dich / O HErrt daß
uns durch die Verdienst des Brau^
tigambs deiner AVerheiligsten Ge-
dährerrn geholsten werde/ damit was ,
unser Vermögen nicht erhalten kan /
uns dastelbig durch sein Fürbitt ge*
schenckt werde / der du lebest und re¬
gierest in Ewigkeit/Amen-

Nach
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Nach diesem wird GOtt mitt ei¬
nem Kutschen Gesänglein gejodet/
alsdann folget ein kurtze Geistliche
Sermon , wann solche vollendet /
gibt der Priester Mit dem Hochwür¬
digsten Altars Sacrament derHeil.
Seegen / und bettet was oben yon
i24 .bjß aust dasi28 .Blat gemeldtet
worden . Und wird letzlichen diese
nachmittägige Andacht mit dem H.
Seegen widernmb beschlossen.

Alle Sambstag aber und an de¬
nen Festagen der überqrbenedeyten
Jungfrauen und Mutter GOrtes
Mari « wird umb 4 . Uhr Nachmit¬
tag / neben sonst gewöhnlichen An-
dachts Übungen bey unser Lieben
Frauen Altar absonderlich die H . Lü
taney gebettet Welche bey disen Ma-
rianischen Lob erscheinen undmitbet-
ten > haben i oo . Tag Ablaß . Ge-
wehne dich andächtig Christliches
Hertz jenes auffdicser Welt zuchun/
welches du einstens mir den§ Engeln

und
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und allen Außerwählten in Himmel
- »verrichten verlangest/nemblich mit
fingen und anbetten deinen GOtt

und HErrn zu lieben / zu loben
und zu preysen /

Amen.

A . K4. O. O. Kä . ä . 8.
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